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1 Einleitung 

1.1 Gesundheitsbericht Österreich 2004 

Im Mai 2004 wurde unter dem Titel „Gesundheit und Krankheit in Österreich“ der Ge-
sundheitsbericht Österreich 2004 (GBÖ 2004) veröffentlicht. Der GBÖ 2004 ist als 
Basisgesundheitsbericht konzipiert und beschreibt die gesundheitliche Lage der öster-
reichischen Bevölkerung sowie die wichtigsten Merkmale des Gesundheitsversorgungs-
systems in Österreich. Die Inhalte dieses Berichts beziehen sich grundsätzlich auf den 
Zeitraum 1992 bis 2001 bzw. auf die EU-konforme Ebene der „NUTS-III-Regionen“ 
(Zuordnung nach dem Wohnortprinzip), so weit zum Erstellungszeitpunkt entsprechende 
Daten vorlagen. 

Mit dem GBÖ 2004 wurden die von der Europäischen Union (EU) vorgegebenen The-
menbereiche (Beschluss Nr. 1400/97/EG des Europäischen Parlaments und des Rates) 
sowie die von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) erstellten 21 Ziele zum Rah-
menkonzept „Gesundheit für alle im 21. Jahrhundert für die Europäische Region“ weitge-
hend abgedeckt. Das Hauptziel des GBÖ 2004 war die für eine breite Zielgruppe 
verständliche Vermittlung einer systematischen Übersicht über den Gesundheitszustand 
der Bevölkerung und über die Gesundheitsversorgung in Österreich. 

Der GBÖ 2004 ermöglichte die Identifikation von gesundheitlichen Problemfeldern und 
Trends und bildete damit auch eine Grundlage für gesundheitspolitische Interventio-
nen im Bereich der Prävention und Gesundheitsförderung bzw. bei der Weiterentwicklung 
des Gesundheitsversorgungssystems. 

1.2 GBÖ-Monitoring 2007 

Ziel und Inhalt 

Im Sinne einer laufenden Beobachtung der gesundheitlichen Lage der österreichischen 
Bevölkerung und der Identifikation von sich daraus ergebendem gesundheitspolitischen 
Handlungsbedarf wurde im Jahr 2007 ein GBÖ-Monitoring 2007 für jene Themenberei-
che des GBÖ 2004 durchgeführt, für die aufgrund der Datenverfügbarkeit für den an den 
GBÖ 2004 anschließenden Beobachtungszeitraum (Jahre 2002 bis 2006) eine Aktu-
alisierung sinnvoll und möglich war. 

Das war vor allem im Themenbereich „Gesundheitszustand“ der Fall, wo jährlich aktu-
alisierte Daten aus der Todesursachenstatistik bei Statistik Austria sowie aus der Diagno-
sen- und Leistungsdokumentation der österreichischen Krankenanstalten (DLD) beim 
Bundesministerium für Gesundheit und Frauen (BMGF) zur Verfügung stehen. Eine Ak-
tualisierung der Daten zur ambulanten Morbidität als auch der „gesundheitlichen Ein-
flussfaktoren“ war 2007 erstmals wieder möglich, da aktuelle Daten aus der „ATHIS –
Österreichische Gesundheitsbefragung 2006/2007“ der Statistik Austria verfügbar waren. 
In Fällen, in denen ein direkter Vergleich mit dem GBÖ 2004 möglich war, ist dieser auch 
in den Tabellen dargestellt. Tiefgreifendere Auswertung des ATHIS werden im GBÖ 2009 
folgen. 
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Auf eine Darstellung der „soziodemographischen Faktoren“ (Bevölkerungsstruktur 
und -entwicklung, Sozialstruktur und regionalwirtschaftliche Situation) sowie der „Ein-
richtungen im Gesundheitswesen“ wurde im vorliegenden Monitoring-Bericht ebenso 
verzichtet, da hier einerseits eine vollständige Aktualisierung aufgrund der Datenlage 
nicht möglich war und sich andererseits für den Monitoring-Zeitraum keine Veränderun-
gen ergeben haben, die einen maßgeblichen Einfluss auf die Gesundheit der österreichi-
schen Bevölkerung hätten haben können. In beiden Bereichen erscheint eine aktualisierte 
Darstellung im Rahmen von in fünf- bis siebenjährigen Abständen zu erstellenden Basis-
berichten sinnvoller als jährliche Aktualisierungen. 

Im GBÖ-Monitoring 2006 wurde zum Zweck der besseren Vergleichbarkeit mit dem 
GBÖ 2004 die Kapitelgliederung sowie die Nummerierung der Tabellen und Karten aus 
dem GBÖ 2004 übernommen. Einzig die dort im Kapitel 5 erfolgte Darstellung der Ent-
wicklung der Inanspruchnahme von Vorsorgeuntersuchungen wurde im Monitoring-Be-
richt in das Kapitel 4 integriert und die Tabellennummerierung angepasst, da der 
Monitoring-Bericht aufgrund der oben dargelegten Rahmenbedingungen auf vier Kapitel 
beschränkt ist. 

Hinweis zur Datenlage 

Ab dem Jahr 2002 erfolgt die Erfassung der Krankenhausmorbidität (DLD des BMGF) so-
wie der Todesursachen (Todesursachenstatistik der Statistik Austria) ausschließlich nach 
der Internationalen Krankheitsklassifikation in der Version ICD-10, bis zum Jahr 2001 er-
folgte diese Erfassung jedoch nach der Version ICD-9. Zwischen diesen beiden Klassifika-
tionssystemen ist keine exakte Umschlüsselung möglich, sodass es bei der Bildung von 
Zeitreihen über das Jahr 2001 hinweg zu mehr oder weniger starken „logischen Brüchen“ 
kommen kann. 

Dieser Problematik kommt beim GBÖ-Monitoring 2007 eine besondere Bedeutung zu, da 
der Beobachtungszeitraum des GBÖ 2004 mit dem Jahr 2001 (ICD-9) endet und die Ak-
tualisierung durch das GBÖ-Monitoring mit dem Jahr 2002 (ICD-10) fortsetzt. Aus diesem 
Grund und zur Vermeidung von Missinterpretation der dargestellten Daten musste beim 
GBÖ-Monitoring bei krankheitsspezifischen Darstellungen von der ursprünglichen Absicht 
der Bildung von Zeitreihen über die Jahre 2001 und 2002 hinweg abgegangen werden. In 
diesen Fällen bleibt im Monitoring-Bericht die Darstellung der Daten (insbesondere der 
Tabellen) auf den aktuellen Beobachtungszeitraum 2002 bis 2006 beschränkt, eine Be-
zugnahme auf die Ausführungen im GBÖ 2004 (Beobachtungszeitraum 1992 bis 2001) 
erfolgt durch textliche Erläuterungen. 

2 Soziodemographische Faktoren 

Wie bereits unter 1.2 ausgeführt, erwies sich eine Aktualisierung der soziodemographi-
schen Faktoren im Rahmen des Monitorings aufgrund des Mangels an aktuellen Daten 
(die Ergebnisse der Volkszählung 2001 wurden bereits in den GBÖ 2004 eingearbeitet) 
sowie aufgrund wenig maßgeblicher Veränderungen im Hinblick auf den Einfluss auf den 
Gesundheitszustand der Bevölkerung (vor allem in Bezug auf die Sozialstruktur und die 
regionalwirtschaftliche Situation) als nicht möglich bzw. nicht sinnvoll. Eine aktualisierte 
Darstellung sollte im Rahmen der in fünf- bis siebenjährigen Abständen zu erstellenden 
Basisberichte erfolgen. 
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3 Gesundheitszustand 

3.1 Lebenserwartung und Sterblichkeit 

Lebenserwartung 

Die Lebenserwartung bei der Geburt stieg in Österreich seit dem Jahr 2001 für Män-
ner um 1,4 Lebensjahr und lag im Jahr 2006 bei 76,9 Jahren. Die Lebenserwartung der 
Frauen stieg im selben Zeitraum um 0,9 Jahre und lag im Jahr 2006 bei 82,1 Jahren. 
Der Unterschied zwischen den Geschlechtern hat sich also – entsprechend der Entwick-
lung seit 1981 – weiter verringert (vgl. Tab. 3.1.1 im Tabellenanhang). 

Die regionalen Unterschiede in der Lebenserwartung sind auch im Jahr 2006 bei Män-
nern größer als bei Frauen. Am höchsten ist die Lebenserwartung bei Männern nach 
wie vor in den westlichen Bundesländern Tirol, Vorarlberg und damit in zwei Bundes-
ländern, in denen die Lebenserwartung zwischen 2001 und 2006 um rund zwei Jahre an-
stieg. Die geringste Lebenserwartung der Männer zeigte sich hingegen auch im Jahr 
2006 in den drei ostösterreichischen Bundesländern Wien, Niederösterreich und Burgen-
land. Die im GBÖ 2004 festgestellte langsame Verringerung der regionalen Unter-
schiede in den letzten Jahrezehnten ist im Zeitraum 2001 bis 2006 nicht mehr 
festzustellen. Im Gegenteil weist die Entwicklung seit 2001 auf eine Stagnation der 
regionalen Unterschiede hin (vgl. Tab. 3.1.1 und Karte 3.1.1 im Kartenanhang). 

Bei den Frauen waren die höchsten Zuwächse seit 2001 an erwartbaren Lebensjahren in 
Salzburg und Niederösterreich zu beobachten. Im Jahr 2006 war die Lebenserwartung 
der Salzburgerinnen (83,3 Jahre) österreichweit erstmals am höchsten;gefolgt von 
den Tirolerinnen (82,9 Jahre). Am niedrigsten war die Lebenserwartung der Frauen in 
Wien (81,1 Jahre), Niederösterreich und dem Burgenland (jeweils 80 Jahre); die Ent-
wicklung seit 2001 verlief jedoch überdurchschnittlich (Wien, Niederösterreich, vgl. Tab. 
3.1.1 sowie Karte 3.1.2). 

Sterblichkeit 

Im Durchschnitt der Jahre 2002 bis 2006 verstarben in Österreich jährlich 75.500 
Personen (35.000 Männer, 40.500 Frauen). Das sind um 3.500 Verstorbene pro Jahr 
oder rund vier Prozent weniger als im Berichtszeitraum des GBÖ 2004 (1992-2001). Die 
häufigsten Todesursachen blieben bei beiden Geschlechtern Herz- Kreislauf-
Erkrankungen (45 % aller Todesfälle), etwa ein Viertel starb an Krebserkrankungen, 
sechs Prozent aller Todesfälle waren auf Verletzungen und Vergiftungen zurückzuführen 
und knapp fünf Prozent aller Todesfälle waren durch Erkrankungen der Verdauungsorga-
ne bedingt (vgl. Tab. 3.1.2 im Tabellenanhang, Spalten „TF“). Analog zur steigenden Le-
benserwartung sank die Sterblichkeit bei beiden Geschlechtern. 

Differenziert nach Bundesländern zeigt sich für den Berichtszeitraum 2002 bis 2006 
im Vergleich zum Zeitraum 1992 bis 2001, dass die Sterblichkeit im Jahresdurchschnitt in 
allen Bundesländern zum Teil sogar sehr deutlich zurückgegangen ist. Am stärksten 
ist der Rückgang in Wien und im Burgenland. Beide Bundesländer bleiben aber den-
noch – gemeinsam mit dem dritten östlichen Bundesland Niederösterreich - die Regio-
nen mit der höchsten Sterblichkeit, und zwar bei beiden Geschlechtern. Am gerings-
ten ist die Sterblichkeit bei beiden Geschlechtern in den westlichen Bundesländern 
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Tirol, Vorarlberg und Salzburg, wobei auch Tirol überdurchschnittliche Rückgänge 
verzeichnet. 

Ein Vergleich der Sterblichkeit differenziert nach Todesursachen des Berichtszeitraums 
1992 bis 2001 (GBÖ 2004) mit dem Berichtszeitraum 2002 bis 2006 (GBÖ-Monitoring 
2007) wird hier nicht durchgeführt, da aufgrund der unter 1.2 erläuterten Zuordnungs-
problematik zwischen dem für die Codierung der Todesursachen bis zum Jahr 2001 ver-
wendeten ICD-9 und dem ab dem Jahr 2002 verwendeten ICD-10 eine verlässliche 
Berechnung und Darstellung von Veränderungen nicht möglich ist. Eine grobe Inter-
pretation der Daten lässt jedoch den Schluss zu, dass die Sterblichkeit bei beiden Ge-
schlechtern bei den Herz-Kreislauf-Erkrankungen und den Krebserkrankungen ebenso 
rückläufig ist wie bei den Erkrankungen der Verdauungsorgane und den Verletzungen 
und Vergiftungen. 

„Verlorene potenzielle Lebensjahre“ (PLYL) 

Durch den Tod im Alter von unter 65 Jahren gingen im Zeitraum 2002 bis 2006 öster-
reichweit bei den Männern insgesamt 38 potenzielle Lebensjahre pro 1.000 Einwoh-
ner und Jahr verloren (Potential Life Years Lost – PLYL), bei den Frauen waren es 19 
potenzielle Lebensjahre pro 1.000 Einwohnerinnen und Jahr. Das sind bei den Män-
nern um zehn Jahre und bei den Frauen um fünf Jahre weniger als im Durchschnitt 
der Jahre 1992 bis 2001 (Berichtszeitraum des GBÖ 2004), was auf eine Reduzierung 
der Unterschiede zwischen den Geschlechtern hindeutet. Die Bundesländer mit dem 
geringsten Verlust an potenziellen Lebensjahren im Zeitraum 2002 bis 2006 waren 
auch hier bei den Männern die westösterreichischen Bundesländer Tirol (32 Jahre) und 
Vorarlberg (32 Jahre) und die Bundesländer mit höchsten Verlusten waren die ostös-
terreichischen Bundesländer Wien (43 Jahre) und Niederösterreich (39 Jahre) sowie 
die Steiermark (38 Jahre). Im Vergleich zum Berichtszeitraum 1992 bis 2001 blieb die-
ses regionale Muster – abgesehen von einer deutlichen Verbesserung im Burgenland – 
stabil. Bei den Frauen zeigten ebenfalls Tirol die günstigsten Werte, während Wien 
auch hier den höchsten Verlust an potenziellen Lebensjahren (25 Jahre) aufwies (vgl. 
Tab. 3.1.2 im Tabellenanhang, Spalten „PLYL“). 

Während in Bezug auf die Sterblichkeit insgesamt die Herz-Kreislauf-Erkrankungen und 
die Krebserkrankungen die quantitativ weitaus bedeutsamsten Todesursachen sind, zeigt 
sich für die durch die einzelnen Todesursachen „verlorenen potenziellen Lebensjahre“ 
(durch Tod im Alter unter 65 Jahren) eine völlig andere Gewichtung. Wie im Zeitraum 
1992-2001 gingen im Durchschnitt der Jahre 2002 bis 2006 bei den Männern mit Ab-
stand die meisten Lebensjahre (12 Jahre) durch Unfälle, Verletzungen und Vergiftun-
gen verloren (bedingt durch das meist relativ niedrige Alter der Unfalltoten), die Herz-
Kreislauf- und die Krebserkrankungen spielen dagegen mit fünf bzw. acht verlorenen Le-
bensjahren eine vergleichsweise geringe Rolle. Bei den Frauen sind hingegen die meis-
ten verlorenen Lebensjahre den Krebserkrankungen (7 Jahre) zuzuschreiben. Aber 
auch hier spielen Unfälle, Verletzungen und Vergiftungen (4 Jahre) eine bedeutende 
Rolle, Herz-Kreislauf-Erkrankungen sind diesbezüglich bei den Frauen praktisch zu ver-
nachlässigen, zumal Frauen nur sehr selten vor dem 65. Lebensjahr an einer solchen Er-
krankung versterben (vgl. Tab. 3.1.2). 

Ein Vergleich der verlorenen potenziellen Lebensjahre differenziert nach Todesursachen 
des Berichtszeitraums 1992 bis 2001 (GBÖ 2004) mit dem Berichtszeitraum 2002 bis 
2006 (GBÖ-Monitoring 2007) wird hier nicht durchgeführt, da wie erwähnt aufgrund der 
unter 1.2 erläuterten Zuordnungsproblematik zwischen dem für die Codierung der To-
desursachen bis zum Jahr 2001 verwendeten ICD-9 und dem ab dem Jahr 2002 verwen-
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deten ICD-10 eine verlässliche Berechnung und Darstellung von Veränderungen nicht 
möglich ist. Ein grobe Interpretation der Daten lässt jedoch den Schluss zu, dass die 
verlorenen potenziellen Lebensjahre bei beiden Geschlechtern vor allem bei den Herz-
Kreislauf-Erkrankungen zurückgegangen sind. 

Regionale Sterblichkeit nach Altersgruppen 

Die signifikant geringere Sterblichkeit im Westen und die erhöhte Sterblichkeit im Os-
ten Österreichs zeigt sich in Ansätzen bereits in der Altersgruppe der unter 45-jährigen 
Männer und fällt in den höheren Altersgruppen noch markanter aus. Sowohl bei den 
Männern als auch den Frauen werden signifikante regionale Unterschiede insbesondere 
bei den über 65-Jährigen deutlich. Nur in Wien liegt die Sterblichkeit bei Frauen aller 
Altersgruppen signifikant über dem Bundesdurchschnitt (vgl. Tab. 3.1.3 im Tabel-
lenanhang). 

Der Vergleich des Monitoring-Zeitraums der Jahre 2002 bis 2006 mit der aktuellsten Pe-
riode im GBÖ 2004 (Jahre 1997 bis 2001) zeigt, dass die Sterblichkeit bei den Männern 
bei den unter 45-Jährigen und bei den über 65-Jährigen um rund ein Zehntel zurück ge-
gangen ist, bei den 45- bis 65-Jährigen um rund acht Prozent. Bei den Frauen war der 
Rückgang in den beiden jüngeren Altersgruppen geringfügig geringer als bei den Män-
nern (bis 45 Jahre: -12%, 45 bis 65 Jahre: -8%), während er bei den über 65-Jährigen 
ähnlich wie bei den Männern bei rund 11% war (vgl. Tab. 3.1.3). Eine signifikant über-
durchschnittliche Sterblichkeit weisen im Beobachtungszeitraum 2002 bis 2006 neben 
Wien nur Niederösterreich und das Burgenland auf. Unter dem Bundesdurchschnitt 
liegt in beiden Beobachtungszeiträumen die Sterblichkeit in der Gruppe der 45 bis 64 jäh-
rigen Männer in Vorarlberg und Tirol sowie den Tiroler Frauen. Bei den über 65 jährigen 
Männern liegt in beiden Beobachtungszeiträumen die Sterblichkeit in Salzburg, Tirol und 
Vorarlberg signifikant unter dem Bundesdurchschnitt während bei den Frauen die Sterb-
lichkeit in dieser Alterskategorie in Tirol, Vorarlberg und Kärnten besonders niedrig ist 
(vgl. Tab. 3.1.3). 

Es folgen nun Detailanalysen zur Sterblichkeit nach Altersgruppen im Hinblick auf die für 
die jeweilige Altersgruppe besonders relevanten Todesursachen. Ein Vergleich der 
Sterblichkeit differenziert nach Todesursachen des Berichtszeitraums 1997 bis 2001 
(GBÖ 2004) mit dem Berichtszeitraum 2002 bis 2006 (GBÖ-Monitoring 2007) wird hier 
nur sehr grob durchgeführt, da aufgrund der unter 1.2 erläuterten Zuordnungsproblema-
tik (ICD-9 / ICD-10) eine exakte Darstellung von Veränderungen nicht möglich ist. 

Detailanalysen zu Verletzungen und Vergiftungen als Todesursa-
che bei unter 45-Jährigen 

Verletzungen und Vergiftungen sowie bestimmte Folgen anderer äußerer Ursachen (z. B. 
Gewalttätigkeiten) sind mit Abstand die häufigste Todesursache bei unter 45-jährigen 
Männern, aber auch bei Frauen - wenn auch bei letzteren in deutlich geringerem Ausmaß. 
Die beiden häufigsten tödlich verlaufenden Verletzungen waren Selbstmord (2006: 370 
Männer und 83 Frauen) und Folgen eines Transportmittelunfalls (v. a. Kfz-Unfälle; 
2006: 303 Männer und 89 Frauen). Ein Bundesländervergleich für den Berichtszeit-
raum 2002 bis 2006 zeigt, dass den Transportmittelunfällen in Bezug auf die Sterb-
lichkeit in dieser Altersgruppe bei den Männern in Niederösterreich eine 
überdurchschnittliche Bedeutung zukommt. Eine unterdurchschnittliche Sterblichkeit 
durch Transportmittelunfälle weisen hingegen die Männer in den Bundesländern Wien 
und Vorarlberg auf, bei den Frauen betrifft dies ebenfalls Wien (vgl. Tab. 3.1.5 im Tabel-
lenanhang). 
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Ein vorsichtiger Vergleich der ICD-10-codierten Sterblichkeit in dieser Altersgruppe 
des Berichtszeitraums 2002 bis 2006 mit der im GBÖ 2004 dargestellten und ICD-9-
codierten Sterblichkeit der Jahre 1997 bis 2001 lässt bei beiden Geschlechtern auf eine 
leicht rückläufige Sterblichkeit bei den exogen verursachten Todesfällen in dieser Al-
tersgruppe schließen. Diese Rückgänge dürften jedoch nicht auf wesentliche Veränderun-
gen bei den Transportmittelunfällen und Selbstmorden zurückzuführen sein. 

Detailanalysen zu den Todesursachen bei 45- bis 64-Jährigen 

Mit zunehmendem Alter nimmt der Anteil an durch Krebs und Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen bedingten Todesfälle zu und der Anteil tödlicher Verletzungen ab. Häufigste Todesur-
sache in der Altersgruppe der 45- bis 64-Jährigen waren wie bei den Frauen 
Krebserkrankungen. Dies ist eine Veränderung zum Berichtszeitraum 1997 bis 2001 wo 
bei den Männern noch Herz-Kreislauf-Erkrankungen an erster Stelle waren. Dabei er-
reichte die Krebssterblichkeit der Frauen rund 69 Prozent des Krebssterblichkeits-Niveaus 
der Männer, bei der Sterblichkeit aufgrund von Herz-Kreislauf-Erkrankungen waren es 
gar nur 34 Prozent. 

Die häufigsten zum Tod führenden Herz-Kreislauf-Erkrankungen waren hier – wie 
bereits im Berichtszeitraum 1997 bis 2001 - ischämische Herzkrankheiten, welche bei 
Männern mehr als vier Mal so oft zum Tod führten wie zerebrovaskuläre Erkrankungen; 
bei den Frauen betrug das Verhältnis rund 2:1 (vgl. Tab. 3.1.6 im Tabellenanhang). Ein 
vorsichtiger Vergleich der ICD-10-codierten Sterblichkeit des Berichtszeitraums 2002 
bis 2006 mit der im GBÖ 2004 dargestellten ICD-9-codierten Sterblichkeit der Jahre 1997 
bis 2001 lässt auf eine Reduktion der Sterblichkeit in dieser Altersgruppe aufgrund 
von Herz-Kreislauf-Erkrankungen schließen. 

Die beiden häufigsten tödlich endenden Krebserkrankungen waren bei Männern Lungen-
krebs und Krebslokalisationen des Verdauungstraktes. Bei den Frauen war Brustkrebs die 
am häufigsten zum Tod führende Krebsart, gefolgt von Karzinomen der Verdauungsorga-
ne (vgl. Tab. 3.1.7 im Tabellenanhang). Ein vorsichtiger Vergleich der ICD-10-codier-
ten Sterblichkeit in dieser Altersgruppe im Berichtszeitraum 2002 bis 2006 mit der im 
GBÖ 2004 dargestellten und ICD-9-codierten Sterblichkeit der Jahre 1997 bis 2001 lässt 
auf eine relativ gleichbleibende Krebssterblichkeit in dieser Altersgruppe schließen, 
wobei die Daten bei den Männern auf eine rückläufige Tendenz bei Lungenkrebs und Kar-
zinomen der Verdauungsorgane hinweisen. Auch die Sterblichkeit an Brustkrebs bei den 
Frauen dürfte rückläufig sein, während die Sterblichkeit aufgrund von Krebslokalisationen 
im Verdauungstrakt bei den Frauen gleichgeblieben sein dürfte. 

Detailanalysen zu den Todesursachen bei über 64-Jährigen 

Bei den über 64-Jährigen dominierten auch in den Jahren 2002 bis 2006 deutlich die 
Todesursachen aufgrund von Herz-Kreislauf-Erkrankungen, was - wie bereits im GBÖ 
2004 ausgeführt - allerdings zum Teil auch darauf zurückzuführen sein, dass bei multi-
morbiden Menschen hohen Alters oder unbekannter Todesursache häufig eine Herz-
Kreislauf-Erkrankung als Todesursache dokumentiert wird. Zweithäufigste Todesursa-
che in dieser Altersgruppe blieben auch in den Jahren 2002 bis 2006 sowohl bei den 
Männern als auch bei den Frauen die Krebserkrankungen. An dritter Stelle blieben bei 
Männern dieser Altersgruppe Verletzungen und Vergiftungen, bei Frauen Erkrankungen 
der Atemwege (vgl. Tab. 3.1.8 im Tabellenanhang). 

Ein vorsichtiger Vergleich der ICD-10-codierten Sterblichkeit in dieser Altersgruppe 
des Berichtszeitraums 2002 bis 2006 mit der im GBÖ 2004 dargestellten ICD-9-codierten 
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Sterblichkeit der Jahre 1997 bis 2001 lässt auf eine rückläufige Entwicklung der Sterb-
lichkeit aufgrund von Herz-Kreislauf-Erkrankungen sowie der Krebssterblichkeit bei bei-
den Geschlechtern schließen. Die Frage, ob der sich in den Daten widerspiegelnde leichte 
Anstieg der Sterblichkeit bei den Verletzungen und Vergiftungen bei den Männern und 
den Erkrankungen der Atmungsorgane sowie der bösartigen Neubildungen bei den Frau-
en tatsächlich stattgefunden hat oder ob es sich hier nur um einen Effekt der Anwendung 
der unterschiedlichen Diagnoseschlüssel handelt, kann hier nicht beantwortet werden. 

3.2 Morbidität 

Datenlage 

Für die Aktualisierung der Kennzahlen zur Morbidität stehen vor allem die Daten des 
BMGF aus der Diagnosen- und Leistungsdokumentation der österreichischen Krankenan-
stalten – und damit ausschließlich Daten zur stationären Morbidität - zur Verfü-
gung. Eine Aktualisierung der Daten zur ambulanten Morbidität war möglich, da aktuellen 
Daten der „Athis – die österreichische Gesundhietsbefragung 2006“ verfügbar sind. Im 
GBÖ 2004 wurde zur Darstellung der ambulanten Morbidität weitaus überwiegend auf 
Daten der Mikrozensuserhebung 1999 (Mikrozensus-Sonderprogramm „Fragen zur Ge-
sundheit“) der Statistik Austria zurückgegriffen. Soweit möglich, wird ein Vergleich mit 
diesen Daten hergestellt. Eine tiefgehende Analyse wird sich im GBÖ 2009 finden. Die 
Darstellung der „ambulanten“ Morbidität war jedoch bereits bei der Erstellung des 
GBÖ 2004 aufgrund mangelnder adäquater Datengrundlagen schwierig. Erst bei Ver-
fügbarkeit der derzeit in Vorbereitung befindlichen „ambulanten DLD“ im Sinne von § 6 
des Bundesgesetzes über die Dokumentation im Gesundheitswesen werden auch zur 
„ambulanten“ Morbidität verlässliche Aussagen möglich sein. 

Krankenhaushäufigkeit („stationäre Morbidität“) 

Im Zeitraum 2002 bis 2006 wurden in den österreichischen Krankenhäusern pro Jahr 
durchschnittlich rund 2,5 Mio. stationäre Fälle gezählt, von denen rund 1,1 Mio. Män-
ner und rund 1,4 Mio. Frauen betrafen. Die Anzahl der stationären Fälle ist bereits im Be-
obachtungszeitraum des GBÖ 2004 kontinuierlich angestiegen, und zwar von etwa 1,8 
Mio. im Jahr 1992 auf etwa 2,4 Mio. im Jahr 2001. Dieser kontinuierliche Anstieg 
setzte sich bis zum Jahr 2006 fort. Die rund 2,5 Mio. „stationären Fälle“ beinhalten 
auch die während des Jahres mehrfach aufgenommenen Patienten. Blendet man diese 
„Mehrfachaufnahmen“ (die insbesondere bei der Behandlung von Krebspatienten und 
psychiatrischen Patienten entstehen) aus, so ergibt sich, dass die rund 2,5 Mio. „statio-
nären Fälle“ von knapp über als 1,1 Mio. Personen („stationären Patienten“) „erzeugt“ 
wurden. Im Durchschnitt wird also etwa jeder siebente Österreicher zumindest ein Mal 
pro Jahr stationär in ein Krankenhaus aufgenommen. Diese Situation erfuhr seit dem 
Jahr 2001 keine maßgeblichen Änderungen. 

Bei Männern blieben die häufigsten Ursachen für einen Krankenhausaufenthalt Ver-
letzungen und Vergiftungen, gefolgt von Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Krankhei-
ten der Verdauungsorgane. Dann folgen die orthopädischen Schäden und Erkrankungen 
der Atmungsorgane, die im Berichtszeitraum des GBÖ 2004 noch häufiger waren als die 
orthopädischen Erkrankungen. Bei Frauen waren nach den Schwangerschaftsindika-
tionen orthopädische Erkrankungen der häufigste Grund für einen stationären Aufent-
halt, gefolgt von Krankheiten der Verdauungsorgane, Verletzungen und Vergiftungen und 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Im Berichtszeitraum des GBÖ 2004 (1992 bis 2001) wie-
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sen diese Erkrankungen noch in etwa die gleiche Häufigkeit auf. Eine etwas höhere Häu-
figkeit ergab sich für die Periode 2002 bis 2006 hingegen in Bezug auf Krebserkrankun-
gen. 

Im Vergleich zum Beobachtungszeitraum des GBÖ 2004 zeigten sich im Durchschnitt der 
Jahre 2002 bis 2006 bei beiden Geschlechtern bei den genannten häufigsten Ursachen 
für eine Krankenhausaufnahme zum Teil deutliche Zunahmen - vor allem bei den or-
thopädischen Erkrankungen. Das dürfte einerseits auf die steigende Lebenserwartung 
und die damit einhergehenden Zunahme orthopädischer Probleme zurückzuführen sein, 
andererseits könnte sich hier auch der Einfluss neuer und mittlerweile routinemäßig an-
gewandter orthopädischer Eingriffe widerspiegeln. Welchen Einfluss die Umstellung der 
Diagnosencodierung von ICD-9 auf ICD-10 hier haben könnte, ist nicht feststellbar. 

Die Krankenhausmorbidität war im Zeitraum 2002 bis 2006 bei den Männern vor al-
lem in Kärnten und Oberösterreich erhöht, bei den Frauen waren es ebenfalls Kärnten, 
Oberösterreich und Tirol, aber auch Niederösterreich (vgl. Karten 3.2.1 und 3.2.2 im Kar-
tenanhang). In Wien und im Burgenland war hingegen für Männer und Frauen eine deut-
lich geringere Krankenhausmorbidität festzustellen. 

Die zeitliche Entwicklung in der Krankenhaushäufigkeit der Österreicher (Kranken-
haushäufigkeit inklusive Mehrfachaufnahmen in Fond-Krankenanstalten sowie Unfallkran-
kenhäusern) blieb auch in den Jahren 2002 bis 2006 von zwei bereits im GBÖ 2004 
dargestellten Phänomenen gekennzeichnet, die den europaweit beobachteten Trends 
entsprechen: Einerseits stieg die Zahl der stationären Fälle bis 2005 wie erwähnt konti-
nuierlich auf rund 2,5 Mio. pro Jahr an, andererseits sank die durchschnittliche Belags-
dauer im Krankenhaus auch nach dem Jahr 2001 kontinuierlich weiter ab (von rund 7,5 
Tage pro Aufenthalt im Jahr 2001 auf rund 6,7 Tage im Jahr 2006). Auch unter Aus-
schluss der Langzeitpatienten (mit einer Belagsdauer von mehr als vier Wochen) aus der 
Berechnung setzte sich die im GBÖ 2004 festgestellte Reduktion der durchschnittlichen 
Belagsdauer von 6,2 Tagen im Jahr 2001 auf 5,4 Tage im Jahr 2006 weiter fort. 

 „Gesundheitliche Selbsteinschätzung“ 

Informationen über die subjektive Einschätzung der eigenen Gesundheit stehen nun zu-
sätzlich zu den Mikrozensus-Sonderprogrammen „Fragen zur Gesundheit“ der Jahre 1991 
und 1999 durch den  „ATHIS –Österreichische Gesundheitsbefragung 2006/ 2007“ zur 
Verfügung. Fragen wurden hierbei nur an Personen über 15 Jahre gerichtet; die Beurtei-
lung des eigenen Gesundheitszustandes wurde dabei nach fünf Kategorien („sehr gut“ – 
„gut“ – „mittelmäßig“ – „schlecht“ – „sehr schlecht“) erhoben. 

Der überwiegende Teil der befragten Österreicher gab an , dass sie ihren eigenen Ge-
sundheitszustand mit „sehr gut“ oder „gut“ (75 %) beschreiben würden (vgl. 3.4.1). 
Weitere 18,5 Prozent schätzen ihren Gesundheitszustand als mittelmässig ein; sechs Pro-
zent als schlecht oder sehr schlecht. Es ist zu bemerken, dass diese Verteilung sehr der 
Verteilung des letzten Mikrozensus 1999 entspricht. Damals gaben 74 Prozent an, dass 
ihre Gesundheit „sehr gut“ oder „gut“ ist, 20 Prozent beschrieben sie als „mittelmässig“ 
sowie ebenfalls sechs Prozent als „schlecht“ oder „sehr schlecht“. 

Besonders positiv beschrieben die Vorarlberger und Tiroler ihre Gesundheit (82 % 
bzw. 79 % „sehr gut“ oder „gut“). Die Kategorie der Personen die ihre Gesundheit 
„schlecht“ oder „sehr schlecht“ einschätzen ist besonders stark in Wien (8 %) sowie dem 
Burgenland (8 %) besetzt. Dies deckt sich auch dem Gesamtbild des Gesundheitszu-
stands welches in diesem Kapitel gezeichnet wurde. 
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4 Gesundheitliche Einflussfaktoren 

4.1 Einleitung 

Im GBÖ 2004 wurden zu diesem Themenbereich somatische Basisdaten, Daten zum Er-
nährungs- und Bewegungsverhalten sowie zum Suchtverhalten (Alkohol, Nikotin und ille-
gale Drogen) ausgewertet und interpretiert. Auch hier war die maßgebliche Quelle die 
Mikrozensuserhebung 1999 der Statistik Austria. Eine Aktualisierung der Daten ist im 
GBÖ-Update 2007 erstmals wieder möglich, da aktuelle Daten aus der „ATHIS –
Österreichische Gesundheitsbefragung 2006/ 2007“ der Statistik Austria verfügbar sein. 
Eine tiefgehendere Auswertung der Daten mit der Beleuchtung neuer Aspekte wird im 
GBÖ 2009 erfolgen. 

Für den weiters in diesem Kapitel des GBÖ 2004 enthaltene Statusbericht zur gesund-
heitsrelevanten Umweltsituation in Österreich erscheint aufgrund des längerfristigen 
Charakters der Umwelteinflüsse auf die gesundheitliche Situation der Bevölkerung (von 
wenigen Ausnahmen abgesehen) eine aktualisierte Darstellung im Rahmen von in 
fünf- bis siebenjährigen Abständen zu erstellenden Basisberichten sinnvoller als jährli-
che Aktualisierungen. 

4.2 Somatische Basisdaten 

Body-Mass-Index 

Nach der Definition der WHO gilt ein Body-Mass-Index (BMI) von 18,5 bis unter 25 kg/m2 
als normalgewichtig. Bei einem BMI von unter 18,5 gilt die Person als untergewichtig. Ei-
ne Person mit einem BMI größer 25 und unter 30 ist laut WHO als übergewichtig einzu-
stufen, eine Person mit einem BMI von 30 oder höher als adipös. Da sowohl beim 
Mikrozensus als auch beim „ATHIS –Österreichische Gesundheitsbefragung 2006/ 2007“ 
die Körpergröße und das Gewicht erhoben wurden, konnte der BMI für jede antwortende 
Person individuell errechnet und hinsichtlich seiner Verteilung in der Bevölkerung auch im 
zeitlichen Längsschnitt verglichen werden. 

Nach dieser Definition waren 2006 43 Prozent der Bevölkerung normalgewichtig 
(1999: 44 %; vgl. Tab. 4.1.1). Weitere 3 Prozent der Bevölkerung waren 2006 unterge-
wichtig. Dies ist ein dramatischer Rückgang im Vergleich zu 1999 wo noch 15 Prozent in 
diese Kategorie fielen. Eine Zunahme der Anteile seit 1999 gab es jedoch in den Katego-
rien übergewichtig (1999: 29 %; 2006: 35 %) sowie adipös (1999: 10 %; 2006: 
12 %). 

Hinsichtlich der regionalen Verteilung zeigt sich, dass der Anteil übergewichtiger und 
adipöser Personen vor allem in Niederösterreich und dem Burgenland erhöht ist. 
Tirol und Salzburg zeigen diesbezüglich besonders erfreuliche Werte. 

Blutdruck und Cholesterin 

Auch zu den somatischen Daten Blutdruck und Cholesterin sind durch den „ATHIS –
Österreichische Gesundheitsbefragung 2006/ 2007“ Daten vorhanden. Diese sind jedoch 
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aufgrund unterschiedlicher Fragestellungen nicht direkt mit den Zahlen des Mikrozensus 
1999 vergleichbar. 

20 Prozent der Personen gab an, von ärztlich diagnostiziertem Bluthochdruck betrof-
fen zu sein. Besonders hoch ist der Anteil der Betroffenen im Burgenland (26 %) sowie 
der Steiermark (22 %). Besonders wenige Personen gaben in Salzburg (16 %) und 
Tirol (17 %) an von ärztlich diagnostiziertem Bluthochdruck betroffen zu sein. 

Auch wurde nach erhöhtem Cholesterin im Rahmen der „ATHIS –Österreichische Ge-
sundheitsbefragung 2006/ 2007“ gefragt. 14 Prozent der befragten Personen gaben an, 
hiervon betroffen zu sein. Besonders hoch ist der Anteil der Betroffenen im Burgenland 
(16 %) sowie in Wien (16 %). Niedrige Anteile an Personen mit erhöhtem Cholesterin 
konnten vor allem in Vorarlberg (8 %) und Salzburg (11 %) festgestellt werden. 

4.3 Ernährung 

Hinsichtlich der Ernährung sind ebenfalls Daten aus der „ATHIS –Österreichische Ge-
sundheitsbefragung 2006/ 2007“ verfügbar. Diese sind jedoch ebenfalls nicht mit den 
Daten des Mikrozensus 1999 vergleichbar. Die Befragten wurden im Rahmen des Athis 
dazu angehalten, ihr Ernährungsverhalten in eine dieser sechs Kategorien einzuordnen: 
Mischkost mit viel Obst und Gemüse, Mischkost mit viel Fleisch, Mischkost mit wenig 
Fleisch, Vegetarisch mit Milchprodukten und/oder Eiern, Vegetarisch mit Fisch und/oder 
Milchprodukten/Eiern oder Vegetarisch ohne tierische Produkte. 

Der Großteil der Österreicher (47 %) gab an vorwiegend „Mischkost mit wenig 
Fleisch“ zu sich zu nehmen. Mit „Mischkost mit wenig Fleisch“ beschrieben weitere 
27 Prozent ihre Essgewohnheiten. 24 Prozent der Befragten gaben an, Mischkost mit 
viel Obst und Gemüse vorwiegend zu sich zu nehmen. Besonders hoch ist dieser Anteil 
im Burgenland (30 %), besonders niedrig im der Steiermark (15 %). Die drei weite-
ren Kategorien (versch. Formen der vegetarischen Ernährung) machen zusammen drei 
Prozent der Befragten aus. Der Anteil der sich vegetarisch Ernährenden (3 %) ist in 
Wien (5 %) am höchsten. 

4.4 Sport und Bewegung 

Auch bezüglich der körperlichen Aktivität gibt es aus der „ATHIS –Österreichische Ge-
sundheitsbefragung 2006/ 2007“ neue Daten. Diese sind jedoch ebenfalls nicht mit den 
Werten aus dem Mikrozensus 1999 vergleichbar. Die Befragten wurden im Rahmen des 
Athis gebeten ihre körperlicher Aktivität im letzten Jahr in eine von sechs Gruppen einzu-
ordnen. Diese Gruppen waren: „Intensives Training und Leistungssport mehr als einmal 
pro Woche“, „Jogging, andere Entspannungsarten oder Gartenarbeit, mindestens 4 Stun-
den pro Woche“, „Jogging, andere Entspannungsarten oder Gartenarbeit, weniger als 4 
Stunden pro Woche“, „Spaziergang, Radfahren oder andere leichte Aktivitäten, mindes-
tens 4 Stunden pro Woche“, „Spaziergang, Radfahren oder andere leichte Aktivitäten, 
weniger als 4 Stunden pro Woche“ sowie „Lesen, Fernsehen oder andere häusliche Aktivi-
täten“. 

Die häufigst genannte Einschätzung war „Spaziergang, Radfahren oder andere leich-
te Aktivitäten, mindestens 4 Stunden pro Woche“ mit rund 30 Prozent der Befrag-
ten gefolgt von „Spaziergang, Radfahren oder andere leichte Aktivitäten, weniger als 4 
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Stunden pro Woche“ mit 20 Prozent der Befragten. In der Extremgruppe „Intensives 
Training und Leistungssport mehr als einmal pro Woche“ fanden sich acht Prozent; in der 
Gruppe „Lesen, Fernsehen oder andere häusliche Aktivitäten“ hingegen 16 Prozent. 

Auch wenn eine Interpretation der Daten aufgrund der unscharfen Kategorien etwas 
schwierig ist, so lässt sich doch ein Trend erkennen wonach das körperliche Aktivitätsni-
vesau in den westlichen Bundesländern etwas höher ist als in den östlichen. 

4.5 Suchtverhalten 

Hinsichtlich des Suchtverhaltens sind für dieses GBÖ-Update Daten zu den Folgen des Al-
koholkonsums auf Basis der Todesursachenstatistik als auch Verkehrsunfallsstatistik als 
auch Zahlen zum Zigarettenkonsum durch den „ATHIS –Österreichische Gesundheitsbe-
fragung 2006/ 2007“ vorhanden. 

Rauchen 

Die Zahlen zum Zigarettenkonsum sind mit denen des Mikrozensus 1999 vergleichbar. 
Im zeitlichen Vergleich zeigt sich, dass der Anteil der Nie- und Exraucher seit 1999 um 
19 Prozent von 55 Prozent 1999 auf 74 Prozent 2006 gestiegen ist (vgl. Tab. 4.1.1). 
Die Zahl der selten rauchenden Personen (unter 10 Zigaretten pro Tag) ist von 31 
Prozent 1999 auf 11 Prozent 2006 gefallen. Die beiden übrigen Kategorien blieben sta-
bil. 

Im regionalen Vergleich zeigt sich, dass die meisten Nie- und Exraucher in der Stei-
ermark (78 %) und Niederösterreich (76 %) gefunden wurden während der gerings-
te Anteil in Tirol (72 %) und dem Burgenland (72 %) lag. Starkraucher (über 20 
Zigaretten pro Tag) sind vor allem im Burgenland (5 %) sowie in Wien (4 %) zu fin-
den. 

Alkohol 

Schätzungen (BMSG 2002) gehen davon aus, dass es in Österreich rund 330.000 chro-
nische Alkoholiker gibt. 20 Prozent davon sind Frauen. Die durchschnittlich pro Tag 
von Erwachsenen (über 15-Jährige) konsumierte Alkoholmenge beträgt nach Berechnun-
gen von Uhl (BMSG 2001) in Österreich rund 31 Gramm Alkohol, wobei dieser Wert bei 
den Männern mit 51 Gramm deutlich höher ist als bei den Frauen mit 13 Gramm. Be-
trachtet man die potenziell alkoholassoziierte Sterblichkeit (alkoholbedingte bzw. häufig 
im Zusammenhang mit Alkoholmissbrauch und Alkoholismus stehende Todesfälle) nach 
Kerndiagnosen1, so zeigt sich - wie bereits im GBÖ 2004 - , dass Männer (passend zum 
Konsumverhalten) von diesem Problem wesentlich stärker betroffen sind als Frauen. Im 
Durchschnitt der Jahre 2002 bis 2006 starben pro Jahr in der Altersgruppe der unter 45-
Jährigen fünf Männer und eine Frau pro 100.000 Einwohner an diesen Kerndiagnosen, in 
der Altersgruppe der 45- bis 64-Jährigen waren es bei den Männern 79 und bei den Frau-

__________  
1 Als potenziell alkoholassoziierte Kerndiagnosen wurden hier auf Basis der ICD-10-Codierung folgende Diagno-

sen herangezogen: F10 (Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol), G312 (Degeneration des Ner-
vensystems durch Alkohol), K70 (Alkoholische Leberkrankheit), K74 (Fibrose und Zirrhose der Leber), K760 
(Fettleber anderenorts nicht klassifiziert), I426 (Alkoholische Kardiomyopathie), K292 (Alkoholgastritis) und 
K860 (Alkoholinduzierte chronische Pankreatitis). Diese Kerndiagnosen sind mit den ICD-9-basierten Kerndi-
agnosen im GBÖ 2004 nicht vollständig kompatibel und eine derartige Kompatibilität ist aufgrund der nicht 
eindeutigen Überleitbarkeit zwischen den beiden Codierungssystematiken auch nicht herstellbar. 
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en 23 Todesfälle und bei den über 64-Jährigen waren es bei den Männern 112 Tote und 
bei den Frauen 31 Tote pro 100.000 Einwohner (vgl. Tab 4.4.2 im Tabellenanhang). Ein 
detaillierter Vergleich dieser Zahlen mit jenen aus der im GBÖ 2004 dargestellten Periode 
1997 bis 2001 ist aufgrund der Änderung der Diagnosencodierung im Jahr 2002 nicht 
möglich (vgl. die Fußnote zu den Kerndiagnosen weiter vorne). 

Regional differenziert lag die potenziell alkoholassoziierte Sterblichkeit nach Kern-
diagnosen im Durchschnitt der Jahre 2002 bis 2005 bei den unter 44-Jährigen und den 
45- bis 64-jährigen Männern und Frauen in Wien statistisch signifikant über dem 
Österreichdurchschnitt. Ein grober - und daher im wesentlichen zulässiger - Vergleich mit 
den im GBÖ 2004 dargestellten regionalen Muster aus der Periode 1997 bis 2001 zeigt 
vor allem, dass die Problematik bei den Männern im Burgenland deutlich zurückgegangen 
ist. Umgekehrt dazu dürfte sich vor allem die Situation bei den Wiener Männern ver-
schärft haben. Besonders betroffen bleiben aber jedenfalls die Ostregion und Teile Südös-
terreichs (vgl. Tab. 4.4.2 im Tabellenanhang und die Karten 4.4.1 und 4.4.2 im 
Kartenanhang). 

Im Straßenverkehr kommt dem Alkohol auch in den Jahren 2002 bis 2006 eine ge-
sundheitsrelevante Bedeutung zu. In den Jahren 2002 bis 2006 war im Jahresdurch-
schnitt bei 74 von insgesamt 877 Verkehrstoten - also bei cirka acht Prozent - 
zumindest ein am Unfallgeschehen beteiligter Verkehrsteilnehmer alkoholisiert. Ein Ver-
gleich zum Jahresdurchschnitt des im GBÖ 2004 dargestellten Zeitraums von 1997 bis 
2001 zeigt, dass die Zahl der alkoholverursachten Verkehrstoten mit 76 langsamer 
gesunken ist als die Zahl der Verkehrstoten insgesamt. Dementsprechend ist der Pro-
zentsatz der alkoholverursachten Verkehrstoten um einen Prozentpunkt gestiegen. Bei 
den Schwerverletzten stieg der alkoholverursachte Anteil sogar um etwas mehr als einen 
Prozentpunkt auf 9,6 Prozent an. Besonders davon betroffen bleiben auch in den Jahren 
2002 bis 2006 die unter 65-jährigen Männer, wobei im Vergleich zur Periode 1997 bis 
2001 in der Altersgruppe der unter 45-Jährigen sowohl bei den Männern als auch bei 
den Frauen die alkoholverursachten Anteile der Verletzten und Getöteten um ein bis zwei 
Prozentpunkte gestiegen sind. 

Im Bundesländervergleich war der alkoholverursachte Anteil der Verkehrstoten im 
Durchschnitt der Jahre 2002 bis 2006 in Vorarlberg und Tirol am höchsten, wo auch 
die Zahl Verkehrstoten pro Jahr in der Periode 2002 bis 2006 höher war als in der Perio-
de 1997 bis 2001 (hier war der alkoholverursachte Anteil in Vorarlberg und Tirol am nied-
rigsten). In der Steiermark lag im Zeitraum 2002 bis 2006 sowohl der Anteil der 
alkoholverursachten Verkehrstoten als auch jener der alkoholverursachten schwerverletz-
ten Männer über dem Österreichdurchschnitt (vgl. Tab. 4.4.3 im Tabellenanhang). 

4.6 Vorsorgeuntersuchungen 

Prävention in ihrem ursprünglichen Sinn als Vermeidung von Erkrankungen (Primärprä-
vention) und als Förderung der Gesundheit passiert zum Großteil „nahe an der Bevölke-
rung“, das heißt durch Gemeinden und Länder, während die Früherkennung von 
Erkrankungen (Sekundärprävention), z. B. durch Vorsorgeuntersuchungen, eher bei Bund 
und Sozialversicherung verankert ist. 

In den Jahren 2002 bis 2006 haben sich jährlich durchschnittlich rund 528.000 Frauen 
und 460.600 Männer einer Vorsorgeuntersuchung (Werte enthalten auch gynäkologi-
sche Vorsorgeuntersuchungen) unterzogen. Das sind 12,2 Prozent der über 19-jährigen 
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Männer und 16 Prozent der über 19-jährigen Frauen. Im Durchschnitt der Jahre 1997 bis 
2001 lagen diese Anteile bei den Männern noch bei 10,1 Prozent und bei den Frauen bei 
14,1 Prozent und im Durchschnitt der Jahre 1992 bis 1996 waren die Anteile noch gerin-
ger. Insgesamt gingen damit im Zeitraum 2001 bis 2002 im Jahresdurchschnitt um 25 
Prozent mehr Männer und um 16 Prozent mehr Frauen zur Vorsorgeuntersuchung als im 
Zeitraum 1997 bis 2001. Der in den 1990er-Jahren festgestellte Trend zur steigenden 
Inanspruchnahme der Vorsorgeuntersuchungen setzte sich somit auch nach der Jahr-
tausendwende fort. 

Ein Bundesländervergleich für die Jahre 2002 bis 2006 zeigt, dass die Möglichkeit der 
Vorsorgeuntersuchung von über 19-jährigen Männern bezogen auf die Einwohnerzahl 
dieser Altersgruppe - wie im Zeitraum 1997 bis 2001 - in den Bundesländern Tirol, Bur-
genland, Vorarlberg und Kärnten überdurchschnittlich stark genutzt wurde, wäh-
rend die Inanspruchnahme in Wien und Niederösterreich nach wie vor am geringsten 
war. Die Zahl sowie der Anteil der Männer, die im Jahresdurchschnitt im Zeitraum 2002 
bis 2006 eine Vorsorgeuntersuchung in Anspruch nahmen, stieg im Vergleich zur Periode 
1997 bis 2001 am stärksten in Tirol, Wien und im Burgenland, was für die beiden 
letztgenannten Bundesländer einen Aufholprozess bedeutet. 

Bei den Frauen ging in den Jahren 2002 bis 2006 - wie auch in den Beobachtungszeit-
räumen des GBÖ 2004 - ein überdurchschnittlich hoher Anteil der über 19-Jährigen vor 
allem in Vorarlberg, Tirol und Kärnten zur Vorsorgeuntersuchung, während - wie bei 
den Männern - vor allem in Wien und Niederösterreich diese Anteile deutlich unter dem 
Bundesdurchschnitt lagen. Die Zahl sowie der Anteil der Frauen, die im Jahresdurch-
schnitt im Zeitraum 2002 bis 2006 eine Vorsorgeuntersuchung in Anspruch nahmen, 
stieg im Vergleich zur Periode 1997 bis 2001 am stärksten in Kärnten, Tirol und 
Wien, was für Wien - wie bei den Männern - einen Aufholprozess bedeutet (Tab. 4.5.1 
im Tabellenanhang). 
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Tabelle 3.1.1: Lebenserwartung bei der Geburt 1981–2006 (nach Geschlecht, NUTS-III-Regionen und Bundesländern)

Region 1981 1986 1991 1996 2001 2006 1981 1986 1991 1996 2001 2006 männlich weiblich

Mittelburgenland 66,8 70,2 70,5 72,5 75,1 75,3 76,2 77,6 79,5 80,7 83,9 81,7 0,33 0,24
Nordburgenland 67,4 71,2 70,8 73,0 75,6 76,5 77,5 78,0 79,1 80,0 81,2 82,1 0,37 0,21
Südburgenland 67,5 68,7 70,7 72,6 74,3 75,7 76,5 76,9 76,8 78,0 81,4 82,0 0,33 0,24
Mostviertel-Eisenwurzen 69,5 71,0 71,1 73,2 75,9 76,4 76,5 77,5 79,3 79,8 81,4 82,5 0,29 0,24
Niederösterreich-Süd 68,5 70,6 71,8 73,0 75,2 75,1 75,7 77,3 78,4 79,8 80,9 81,3 0,28 0,23
Sankt Pölten 69,1 71,6 71,7 74,6 76,4 77,1 75,8 77,8 78,2 78,7 81,8 81,8 0,29 0,24
Waldviertel 68,5 70,1 72,1 73,7 75,6 76,7 76,6 77,5 79,2 80,2 81,3 82,6 0,31 0,24
Weinviertel 66,8 68,8 70,7 72,8 74,0 76,2 76,2 76,3 78,5 80,0 80,0 81,8 0,36 0,23
Wiener Umland-Nordteil 69,2 71,4 72,9 73,7 75,4 76,7 76,5 77,9 79,0 79,3 80,6 81,8 0,30 0,23
Wiener Umland-Südteil 68,6 71,9 72,6 73,5 76,1 77,5 75,5 77,2 79,0 79,8 80,8 82,3 0,31 0,23
Wien 69,0 70,5 71,3 72,8 74,6 76,1 75,5 76,9 77,8 78,8 80,2 81,1 0,29 0,22
Klagenfurt-Villach 69,3 71,4 72,4 74,7 75,6 77,1 76,6 77,8 79,5 80,8 82,1 82,4 0,30 0,24
Oberkärnten 70,9 72,8 72,6 75,3 76,7 77,2 75,8 77,6 79,5 80,3 81,8 83,2 0,31 0,29
Unterkärnten 68,6 70,6 70,3 73,9 75,6 76,5 75,7 77,7 79,3 80,4 81,6 82,0 0,33 0,24
Graz 69,5 71,1 73,5 73,9 75,7 77,3 76,5 77,1 78,8 80,2 81,2 82,1 0,29 0,25
Liezen 69,7 68,8 73,3 75,5 76,8 77,9 77,9 77,2 79,8 81,7 81,8 82,9 0,32 0,23
Östliche Obersteiermark 68,7 70,4 72,0 73,8 74,8 76,2 75,4 76,9 79,0 79,3 81,4 82,7 0,29 0,27
Oststeiermark 69,0 70,3 72,2 74,4 76,4 77,2 75,6 77,7 79,0 81,0 81,9 82,4 0,35 0,29
West- und Südsteiermark 67,7 70,4 71,1 72,6 74,4 75,7 75,0 77,3 78,3 80,1 81,1 81,4 0,32 0,25
Westliche Obersteiermark 68,4 70,2 73,0 74,3 75,7 76,7 75,7 78,0 79,0 79,8 82,1 83,0 0,32 0,28
Innviertel 68,7 70,9 72,6 73,6 75,5 77,7 76,0 76,5 78,6 80,4 81,7 82,4 0,33 0,26
Linz-Wels 70,2 71,9 73,4 73,7 75,8 77,4 77,2 77,8 79,5 79,4 81,9 82,5 0,27 0,21
Mühlviertel 69,2 71,2 73,3 74,3 75,6 76,7 76,9 78,9 79,4 80,1 81,8 82,8 0,30 0,21
Steyr-Kirchdorf 69,5 71,0 72,3 74,0 76,4 77,2 76,2 77,4 78,3 79,7 82,2 82,8 0,30 0,24
Traunviertel 69,7 71,1 72,3 73,7 75,8 76,8 76,8 78,0 78,9 80,1 80,8 82,3 0,28 0,23
Lungau 67,5 71,7 72,8 73,9 75,0 76,1 77,3 75,8 78,9 83,2 79,5 82,7 0,33 0,26
Pinzgau-Pongau 68,9 72,5 74,5 74,9 76,4 77,6 75,8 77,3 78,4 80,4 81,4 83,7 0,29 0,27
Salzburg und Umgebung 70,5 72,7 74,0 74,5 76,4 77,7 76,9 78,4 79,9 80,8 81,4 83,1 0,27 0,20
Ausserfern 67,7 73,8 74,7 76,4 77,2 78,0 76,0 80,0 80,4 79,6 83,0 82,9 0,33 0,27
Innsbruck 71,3 72,2 74,5 75,4 76,6 78,2 77,2 79,2 79,8 81,1 82,1 82,3 0,27 0,22
Osttirol 69,1 74,0 74,1 77,0 76,9 80,3 78,3 79,7 81,4 81,8 82,8 84,0 0,34 0,22
Tiroler Oberland 71,2 73,5 73,2 75,6 76,0 78,2 76,5 79,2 78,2 80,3 82,2 83,4 0,31 0,28
Tiroler Unterland 71,3 73,0 74,0 75,3 76,8 78,6 77,5 78,3 79,5 80,7 81,6 83,0 0,32 0,22
Bludenz-Bregenzer Wald 70,6 71,5 72,2 75,9 76,3 78,1 78,0 79,6 79,4 81,1 83,4 83,5 0,33 0,23
Rheintal-Bodenseegebiet 70,3 72,7 73,7 75,5 75,6 77,9 77,7 79,2 80,3 80,8 81,8 82,3 0,28 0,18

Burgenland 67,4 70,1 70,8 72,8 75,1 76,0 76,9 77,5 78,3 79,4 81,7 82,0 0,35 0,22
Kärnten 69,5 71,4 71,8 74,6 75,9 77,0 76,2 77,7 79,4 80,6 81,9 82,4 0,31 0,25
Niederösterreich 68,7 70,9 72,0 73,5 75,6 76,5 76,1 77,4 78,9 79,7 80,9 82,0 0,30 0,23
Oberösterreich 69,6 71,4 72,9 73,8 75,8 77,2 76,7 77,7 79,1 79,9 81,7 82,5 0,29 0,23
Salzburg 69,8 72,6 74,1 74,6 76,3 77,6 76,6 78,0 79,5 80,8 81,3 83,3 0,28 0,23
Steiermark 68,9 70,5 72,5 73,9 75,6 76,8 75,9 77,3 78,9 80,3 81,5 82,3 0,32 0,26
Tirol 70,9 72,8 74,1 75,5 76,7 78,5 77,3 79,0 79,6 80,8 82,0 82,9 0,30 0,23
Vorarlberg 70,4 72,4 73,3 75,6 75,8 78,0 77,8 79,3 80,0 80,9 82,2 82,6 0,29 0,19
Wien 69,0 70,5 71,3 72,8 74,6 76,1 75,5 76,9 77,8 78,8 80,2 81,1 0,29 0,22

Österreich 69,2 71,1 72,3 73,8 75,5 76,9 76,2 77,5 78,8 79,8 81,2 82,1 0,30 0,23

1 Anstieg der Trendgeraden, Angabe in Jahren

Quellen: ST.AT – Volkszählungen 1981, 1991 und 2001, Todesursachenstatistik 1981–2006; Eurostat - Europäische Sozialstatistik 2000; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

männlich weiblich
durchschnittl. Anstieg 

p.a.1



Tabelle 3.1.2: Sterblichkeit und verlorene potenzielle Lebensjahre nach Haupttodesursachen 2002–2006 (nach Geschlecht, NUTS-III-Regionen

                          und Bundesländern)

Region

TF PLYL TF PLYL TF PLYL TF PLYL TF PLYL TF PLYL TF PLYL TF PLYL TF PLYL TF PLYL

Mittelburgenland 869,7 40    316 6    266,8 11    53,3 3    56,4 12    483    15    208,8 3    136,4 6    16,4 0    15,2 2    
Nordburgenland 811,3 35    314 5    257    10    46,1 3    46,9 9    481,2 17    211,4 1    132,7 7    20,5 1    18,1 3    
Südburgenland 865,9 40    338,3 7    248,6 10    43,4 3    69,8 12    496,4 19    219    2    133    7    15,8 1    17,8 3    
Mostviertel-Eisenwurzen 807 42    291,2 4    222,3 9    40,8 3    84,6 17    471,3 18    195,5 2    135,7 7    16,8 1    21,8 4    
Niederösterreich-Süd 845,9 43    311,6 5    239,1 9    45,4 3    78,4 14    511,1 21    221,6 3    133,2 7    20,5 1    26,7 4    
Sankt Pölten 789,5 38    312,1 6    216,9 7    45,1 3    66,5 13    486,8 19    215,2 2    133,7 8    16,6 1    18,9 3    
Waldviertel 815,5 38    283,8 5    225,2 8    46,2 3    83,1 14    469,7 18    194,8 2    128,7 6    18    1    24    4    
Weinviertel 884,5 40    318,6 5    263,6 9    56,7 4    77,7 13    523,6 22    228,7 3    142,8 7    21,3 1    26,5 5    
Wiener Umland-Nordteil 811,4 38    314,2 5    240,4 9    44,7 3    58,4 11    499,7 17    218,7 2    141,6 7    21,1 1    20,7 3    
Wiener Umland-Südteil 799,6 36    316,6 5    234,8 8    42,6 2    55,9 11    497,5 18    213,6 2    139,8 7    22    1    20,5 3    
Wien 826 43    329 7    243,3 9    53,3 4    53,7 9    509,2 25    212,9 3    154,1 8    26,6 2    25,1 4    
Klagenfurt-Villach 766,3 37    279,1 5    226,6 8    42    3    70,9 13    451,9 18    185,1 2    138    7    17,7 1    22,6 4    
Oberkärnten 719,8 36    255,9 4    213,8 7    32,4 2    73,9 14    407,9 15    172,6 2    116    5    17,4 1    24,1 3    
Unterkärnten 820,6 37    287,1 5    237,9 8    37,9 3    89,3 16    455,5 18    192,6 2    121,6 5    17,8 1    26,4 4    
Graz 755,3 36    282,8 5    231,7 7    38,9 2    60    11    450,9 18    182,4 2    137    6    21,7 1    21,9 3    
Liezen 727,5 42    271,8 4    192,2 6    40    2    98,7 22    441,8 18    199,3 2    122,7 6    18,6 1    25,3 4    
Östliche Obersteiermark 825 45    299,8 7    231,7 9    49,3 4    80,9 16    473,1 21    194,6 3    138,8 7    21,2 1    28,4 5    
Oststeiermark 764,9 33    286,6 4    210,1 6    47,6 3    74    14    448,9 15    195,3 1    127,2 6    19,8 1    20,4 3    
West- und Südsteiermark 871,4 40    348,9 5    251,8 8    45,5 3    72,9 14    500,1 18    223,2 2    138,9 7    21,9 1    23,6 5    
Westliche Obersteiermark 798,5 43    279,4 5    210,9 8    42,1 3    93,3 18    438,6 17    186,5 2    119    6    19,5 1    21,2 4    
Innviertel 773,5 32    313 4    199,8 7    35,9 2    64    11    470,8 18    211,8 2    125,9 7    16,8 0    22,9 4    
Linz-Wels 768,1 37    296,3 6    219,5 8    39,7 2    60,5 11    459,1 19    190,1 2    131,2 7    22,2 1    23,4 4    
Mühlviertel 789,1 36    288,8 4    221,1 7    36,4 2    73    14    458,1 16    206,7 1    117,6 5    15    0    22,8 3    
Steyr-Kirchdorf 758,5 37    292,6 5    208,9 8    37,3 2    69,8 12    466,5 20    212    2    128,5 7    17,1 1    17,7 3    
Traunviertel 789,8 38    298,8 4    223,5 7    40,8 2    74,4 14    460,3 17    197,4 2    132,1 6    19    1    24    4    
Lungau 767,1 36    263,9 3    190,6 7    37,6 2    98,5 16    445,2 14    182,9 1    119,8 6    11,6 0    21,6 4    
Pinzgau-Pongau 748 40    283,7 5    196,5 7    36,3 2    85    19    448,4 17    199,1 2    114,4 5    15,7 0    23,4 4    
Salzburg und Umgebung 711,9 35    281,7 5    214,4 7    35,3 3    65    11    452,9 19    192,8 2    136,2 6    18,5 1    24,5 4    
Ausserfern 656,1 34    259,8 3    203,8 5    23,4 1    57,9 16    413,5 16    190,5 1    127,8 7    15,6 1    14    3    
Innsbruck 695,5 33    244,6 5    213    7    34,2 2    60,3 11    430,9 19    155,7 1    148,1 7    16    1    22,2 4    
Osttirol 668,5 29    250,9 3    187,2 5    28,6 1    77,9 15    372    13    161,3 1    101    4    13,1 1    23,7 3    
Tiroler Oberland 721 33    254,6 4    230,7 7    23,2 1    69,6 14    403,1 12    165,9 1    116,1 4    16,2 0    21,4 3    
Tiroler Unterland 674,9 32    248,5 3    197    6    25,4 1    71,8 14    430    15    180,6 1    133,1 6    15,2 1    22,7 3    
Bludenz-Bregenzer Wald 678,5 34    260,5 5    190,4 7    27,5 1    69,9 13    398    15    168,8 1    121,8 5    13,4 0    18,1 2    
Rheintal-Bodenseegebiet 716,3 32    268,3 3    227,8 7    35,8 2    52    9    444    18    181,5 2    134,1 6    19,2 1    19,1 4    

Burgenland 838,6 37    322,7 6    254,7 10    46,2 3    56,2 10    486,8 17    213,9 2    133,2 7    18,3 1    17,7 3    
Kärnten 770 37    275,6 5    226,8 8    38,7 3    76,7 14    442,7 17    184,2 2    128,6 6    17,7 1    24,1 4    
Niederösterreich 818 39    306,1 5    233,8 8    45    3    71    13    493,3 19    211,6 2    136,7 7    19,7 1    22,6 4    
Oberösterreich 774,2 36    298,3 5    215,3 7    38,4 2    66,5 12    462,3 18    200,2 2    128,3 6    19,2 1    22,7 4    
Salzburg 724,6 37    281,3 5    207,6 7    35,7 2    73    14    450,4 18    193,8 2    128,9 6    17,3 1    24,2 4    
Steiermark 788,2 38    295 5    225,5 7    43,9 3    74    14    459,2 18    194,7 2    132,7 6    20,8 1    22,9 4    
Tirol 687,7 32    248,2 4    207,8 6    28,8 1    66,6 13    421    16    166,6 1    134,6 6    15,5 1    21,9 3    
Vorarlberg 706,2 32    265,9 4    218    7    33,7 2    56,5 10    432,5 18    178,2 1    131,1 6    17,7 1    18,8 3    
Wien 826 43    329 7    243,3 9    53,3 4    53,7 9    509,2 25    212,9 3    154,1 8    26,6 2    25,1 4    

Österreich 786 38    298 5    227    8    43    3    66    12    472    19    200    2    137    7    20    1    23    4    

Grün: statistisch signifikant unter dem Bundesdurchschnitt ALLE: alle Todesursachen (ICD-10 A00–Y98) BN: Neubildungen (Krebserkrankungen, ICD-10 C00–D48)
Rot: statistisch signifikant über dem Bundesdurchschnitt HKE: Krankheiten des Kreislaufsystems (ICD-10 I00–I99) VER: Krankheiten des Verdauungssystems (ICD-10 K00–K99)
PLYL: Potential Life Years Lost (durch Tod im Alter von unter 65 Jahren verlorene potenzielle Lebensjahre pro 1.000 Einwohner) EXO: Verletzungen, Vergiftungen und bestimmte andere Folgen äußerer Ursachen (ICD-10 S00–T98)
Standardbevölkerung = Europabevölkerung

Quellen: ST.AT – Volkszählungen 1991 und 2001, Todesursachenstatistik 2002–2006; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

Todesfälle (TF) je 100.000 Einwohner und Jahr, verlorene potenzielle Lebensjahre (PLYL) pro 1.000 Einwohner und Jahr (altersstandardisiert)

HKEalle BN VER BNHKEalleEXO

männlich weiblich

VER EXO



Tabelle 3.1.3: Sterblichkeit 1997–2001 und 2002–2006 (nach Geschlecht, Altersgruppen, NUTS-III-Regionen und Bundesländern)

Region

1997–2001 2002–2006 1997–2001 2002–2006 1997–2001 2002–2006 1997–2001 2002–2006 1997–2001 2002–2006 1997–2001 2002–2006

Mittelburgenland 105 84 991 838 5671 5511 52      32    358           321    3.793      3.476    
Nordburgenland 88 75 802 676 5890 5403 45      37    356           307    3.718      3.461    
Südburgenland 103 82 933 751 6167 5688 40      47    338           323    4.103      3.507    
Mostviertel-Eisenwurzen 110 101 766 748 5822 5051 47      42    347           326    3.733      3.298    
Niederösterreich-Süd 116 99 823 805 5933 5284 56      50    393           373    3.776      3.508    
Sankt Pölten 98 92 796 704 5628 5044 45      44    343           350    3.837      3.376    
Waldviertel 101 88 827 758 5608 5179 50      43    363           307    3.729      3.321    
Weinviertel 118 78 963 851 6310 5653 50      50    384           383    4.011      3.596    
Wiener Umland-Nordteil 91 89 757 668 5953 5339 42      38    355           337    3.968      3.554    
Wiener Umland-Südteil 98 81 761 676 5782 5260 50      40    406           346    3.909      3.500    
Wien 107 96 910 825 5839 5075 60      58    457           425    3.767      3.325    
Klagenfurt-Villach 96 84 733 705 5576 4874 49      41    345           332    3.353      3.117    
Oberkärnten 104 84 729 643 4961 4592 48      32    352           323    3.294      2.790    
Unterkärnten 99 83 777 758 5684 5257 54      41    376           321    3.422      3.171    
Graz 89 81 752 699 5568 4807 51      41    367           327    3.451      3.117    
Liezen 124 110 661 601 5061 4611 64      40    308           315    3.506      3.069    
Östliche Obersteiermark 116 107 844 760 5748 5154 44      49    380           347    3.817      3.225    
Oststeiermark 99 77 750 628 5717 5076 49      34    328           292    3.582      3.219    
West- und Südsteiermark 105 91 866 735 6134 5721 45      39    385           373    3.822      3.474    
Westliche Obersteiermark 114 103 799 722 5422 5016 51      39    304           298    3.573      3.083    
Innviertel 98 72 774 639 5828 5160 48      43    313           297    3.598      3.355    
Linz-Wels 96 82 759 706 5626 4900 49      44    368           350    3.458      3.125    
Mühlviertel 99 85 748 683 5633 5127 44      40    325           290    3.614      3.274    
Steyr-Kirchdorf 102 89 813 670 5668 4855 51      50    338           325    3.585      3.212    
Traunviertel 95 88 745 680 5885 5125 48      39    363           323    3.811      3.223    
Lungau 145 80 581 685 5159 4951 60      37    355           255    4.398      3.254    
Pinzgau-Pongau 118 96 647 704 5220 4638 48      40    361           284    3.643      3.200    
Salzburg und Umgebung 92 79 719 664 5233 4502 51      44    338           329    3.430      3.112    
Ausserfern 111 93 576 501 5215 4286 40      40    309           264    3.454      2.923    
Innsbruck 99 79 663 627 5063 4436 49      44    351           335    3.194      2.899    
Osttirol 92 65 610 588 4593 4361 57      31    336           259    3.112      2.612    
Tiroler Oberland 111 78 647 605 5162 4723 46      26    314           280    3.362      2.879    
Tiroler Unterland 98 76 622 560 5092 4421 49      35    322           287    3.414      3.051    
Bludenz-Bregenzer Wald 91 80 647 565 5009 4422 44      36    259           257    3.088      2.825    
Rheintal-Bodenseegebiet 91 74 666 604 5229 4707 47      43    348           318    3.332      3.062    

Burgenland 96 79 873 723 5954 5520 44      40    351           314    3.862      3.479    
Kärnten 99 84 745 705 5451 4910 50      39    355           327    3.355      3.055    
Niederösterreich 104 90 799 733 5842 5247 48      43    373           344    3.844      3.450    
Oberösterreich 97 83 764 681 5712 5009 48      43    348           325    3.578      3.214    
Salzburg 103 85 692 677 5216 4554 50      43    345           313    3.519      3.135    
Steiermark 103 89 783 695 5663 5068 49      40    354           327    3.601      3.199    
Tirol 100 78 640 594 5045 4451 49      37    334           304    3.283      2.920    
Vorarlberg 91 76 661 595 5170 4627 46      41    327           303    3.270      3.001    
Wien 107 96 910 825 5839 5075 60      58    457           425    3.767      3.325    

Österreich 102 87 788 715 5643 5002 51      45    376           347    3.634      3.238    

Grün: statistisch signifikant unter dem Bundesdurchschnitt Rot: statistisch signifikant über dem Bundesdurchschnitt
Standardbevölkerung = Europabevölkerung

Quellen: ST.AT – Volkszählungen 1991 und 2001, Todesursachenstatistik 1997–2006; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

Todesfälle je 100.000 Einwohner und Jahr (altersstandardisiert)

männlich

bis 44 Jahre 45 bis 64 Jahre über 65 Jahre

weiblich

bis 44 Jahre 45 bis 64 Jahre über 65 Jahre



Tabelle 3.1.4: Sterblichkeit nach Hauptdiagnosen in Österreich 2002–2006 – Übersicht (nach Geschlecht und Altersgruppen)

Hauptdiagnosen

bis 44 Jahre 45 bis 64 Jahre über 64 Jahre bis 44 Jahre 45 bis 64 Jahre über 64 Jahre

Bestimmte infektiöse und parasitäre Krankheiten 2      10      26      1      3      22      

Neubildungen 10      270      1.393      11      185      759      
Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe sowie 
bestimmte Störungen mit Beteiligung des Immunsystems

0      1      6      0      1      6      

Endokrine, Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 2      42      233      1      19      186      

Psychische und Verhaltensstörungen 6      16      25      2      3      6      

Krankheiten des Nervensystems 3      12      140      2      8      100      

Krankheiten des Kreislaufsystems 7      172      2.278      3      59      1.661      

Krankheiten des Atmungssystems 1      25      395      1      11      184      

Krankheiten des Verdauungssystems 5      76      188      2      26      117      

Krankheiten der Haut und der Unterhaut 0      0      2      0      0      2      

Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Untergewebes 0      1      10      0      2      15      

Krankheiten des Urogenitalsystems 0      4      74      0      3      54      

Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett 0      0      0      0      0      0      
Bestimmte Zustände, die ihren Ursprung in der Perinatalphase 
haben 7      0      0      5      0      0      

Symptome und abnorme klinische und Laborbefunde, die 
andernorts nicht klassifiziert sind 1      1      32      1      0      36      
Verletzungen, Vergiftungen und bestimmte andere Folgen äußerer 
Ursachen

38      81      198      12      23      88      

Standardbevölkerung = Europabevölkerung

Quellen: ST.AT – Volkszählungen 1991 und 2001, Todesursachenstatistik 2002–2006; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

weiblich

Todesfälle je 100.000 Einwohner und Jahr (altersstandardisiert)

männlich



Tabelle 3.1.5: Sterblichkeit von unter 45-Jährigen nach ausgewählten Diagnosen 2002–2006 (nach Geschlecht, 
                          NUTS-III-Regionen und Bundesländern)

Region

EXO 1 dav. Transportmittelunfälle 2 dav. Selbstmord3 EXO 1 dav. Transportmittelunfälle 2 dav. Selbstmord3

Mittelburgenland 40                     22                          10                     7                     4                          0                     
Nordburgenland 25                     11                          7                     10                     5                          2                     
Südburgenland 36                     18                          11                     11                     5                          4                     
Mostviertel-Eisenwurzen 51                     20                          20                     14                     7                          4                     
Niederösterreich-Süd 46                     20                          16                     14                     6                          3                     
Sankt Pölten 40                     19                          16                     8                     5                          1                     
Waldviertel 43                     19                          13                     15                     8                          3                     
Weinviertel 38                     21                          10                     16                     11                          2                     
Wiener Umland-Nordteil 36                     19                          10                     11                     6                          2                     
Wiener Umland-Südteil 38                     18                          11                     10                     5                          2                     
Wien 28                     6                          12                     13                     3                          4                     
Klagenfurt-Villach 40                     11                          19                     11                     4                          5                     
Oberkärnten 42                     16                          17                     11                     3                          6                     
Unterkärnten 48                     19                          17                     14                     7                          3                     
Graz 34                     10                          16                     10                     2                          4                     
Liezen 73                     28                          30                     11                     3                          4                     
Östliche Obersteiermark 50                     18                          18                     17                     6                          8                     
Oststeiermark 45                     19                          17                     9                     5                          3                     
West- und Südsteiermark 44                     16                          19                     14                     8                          4                     
Westliche Obersteiermark 57                     22                          23                     11                     6                          4                     
Innviertel 34                     16                          11                     12                     7                          3                     
Linz-Wels 35                     11                          16                     12                     5                          4                     
Mühlviertel 44                     18                          18                     10                     4                          4                     
Steyr-Kirchdorf 34                     12                          11                     9                     3                          4                     
Traunviertel 42                     19                          14                     13                     6                          3                     
Lungau 51                     20                          19                     10                     3                          8                     
Pinzgau-Pongau 58                     26                          17                     13                     7                          4                     
Salzburg und Umgebung 34                     12                          12                     11                     3                          4                     
Ausserfern 53                     12                          23                     11                     7                          3                     
Innsbruck 33                     7                          14                     12                     2                          5                     
Osttirol 41                     19                          14                     8                     3                          2                     
Tiroler Oberland 43                     17                          14                     9                     4                          4                     
Tiroler Unterland 45                     16                          19                     10                     2                          6                     
Bludenz-Bregenzer Wald 39                     14                          13                     9                     1                          4                     
Rheintal-Bodenseegebiet 30                     7                          15                     11                     3                          6                     

Burgenland 31                     15                          9                     10                     5                          2                     
Kärnten 43                     15                          18                     12                     5                          5                     
Niederösterreich 42                     19                          14                     12                     6                          3                     
Oberösterreich 38                     14                          14                     11                     5                          3                     
Salzburg 42                     17                          14                     12                     4                          4                     
Steiermark 45                     16                          18                     11                     5                          4                     
Tirol 40                     13                          16                     10                     3                          5                     
Vorarlberg 32                     9                          14                     11                     3                          6                     
Wien 28                     6                          12                     13                     3                          4                     

Österreich 38                     14                          15                     12                     4                          4                     

1 EXO = Verletzungen, Vergiftungen und bestimmte andere Folgen äußerer Ursachen (ICD-10 S00–T98) 2 ICD-10 V01–V99 3 ICD-10 X60–X84

Grün: statistisch signifikant unter dem Bundesdurchschnitt Standardbevölkerung = Europabevölkerung

Quellen: ST.AT – Volkszählungen 1991 und 2001, Todesursachenstatistik 2002–2006; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

Todesfälle je 100.000 Einwohner und Jahr (altersstandardisiert)

männlich weiblich



Tabelle 3.1.6: Sterblichkeit von 45- bis 64-Jährigen nach ausgewählten Diagnosen 2002–2006, 
                          Teil 1: Herz-Kreislauf-Erkrankungen (nach Geschlecht, NUTS-III-Regionen und Bundesländern)

Region

HKE dav: ischäm. Herzkrankh. 1 dav. zerebrovask. Erkrank.2 HKE dav: ischäm. Herzkrankh. 1 dav. zerebrovask. Erkrank.2

Mittelburgenland 184                     109                     20                     54                     12                     17                     
Nordburgenland 158                     92                     23                     48                     25                     8                     
Südburgenland 186                     95                     38                     51                     17                     19                     
Mostviertel-Eisenwurzen 159                     83                     23                     54                     17                     18                     
Niederösterreich-Süd 167                     99                     22                     70                     33                     18                     
Sankt Pölten 190                     116                     35                     60                     30                     12                     
Waldviertel 160                     97                     16                     47                     21                     13                     
Weinviertel 170                     100                     20                     86                     36                     21                     
Wiener Umland-Nordteil 162                     95                     17                     55                     25                     15                     
Wiener Umland-Südteil 164                     112                     16                     54                     22                     15                     
Wien 221                     144                     26                     81                     41                     16                     
Klagenfurt-Villach 167                     96                     19                     54                     24                     15                     
Oberkärnten 146                     94                     23                     59                     20                     18                     
Unterkärnten 166                     91                     18                     61                     26                     15                     
Graz 174                     110                     27                     52                     20                     17                     
Liezen 136                     81                     29                     50                     26                     14                     
Östliche Obersteiermark 179                     96                     29                     61                     23                     19                     
Oststeiermark 133                     70                     22                     37                     15                     16                     
West- und Südsteiermark 166                     102                     27                     72                     20                     28                     
Westliche Obersteiermark 171                     86                     27                     62                     27                     17                     
Innviertel 165                     84                     27                     54                     21                     15                     
Linz-Wels 173                     93                     22                     60                     22                     18                     
Mühlviertel 141                     77                     27                     50                     18                     14                     
Steyr-Kirchdorf 170                     107                     23                     56                     22                     18                     
Traunviertel 158                     93                     23                     52                     23                     17                     
Lungau 158                     103                     38                     40                     0                     7                     
Pinzgau-Pongau 168                     112                     17                     43                     20                     11                     
Salzburg und Umgebung 174                     118                     23                     52                     24                     16                     
Ausserfern 143                     85                     15                     45                     14                     21                     
Innsbruck 146                     102                     15                     42                     24                     8                     
Osttirol 113                     79                     26                     40                     11                     18                     
Tiroler Oberland 140                     99                     11                     46                     24                     11                     
Tiroler Unterland 112                     70                     13                     38                     22                     8                     
Bludenz-Bregenzer Wald 136                     99                     12                     40                     16                     16                     
Rheintal-Bodenseegebiet 134                     80                     19                     45                     23                     8                     

Burgenland 172                     95                     28                     50                     20                     13                     
Kärnten 162                     94                     20                     57                     24                     15                     
Niederösterreich 166                     100                     20                     59                     25                     16                     
Oberösterreich 164                     91                     24                     56                     21                     17                     
Salzburg 172                     116                     22                     49                     22                     14                     
Steiermark 162                     94                     26                     54                     21                     19                     
Tirol 132                     89                     15                     41                     22                     9                     
Vorarlberg 135                     84                     17                     44                     21                     10                     
Wien 221                     144                     26                     81                     41                     16                     

Österreich 172                     106                     22                     59                     26                     16                     

HKE: Krankheiten des Kreislaufsystems (ICD-10 I00–I99) 1 ICD-10 I20–I25 2 ICD-10 I60–I69
Grün: statistisch signifikant unter dem Bundesdurchschnitt

Quellen: ST.AT – Volkszählungen 1991 und 2001, Todesursachenstatistik 2002–2006; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

männlich weiblich

Todesfälle pro 100.000 Einwohner und Jahr (altersstandardisiert)



Tabelle 3.1.7: Sterblichkeit von 45- bis 64-Jährigen nach ausgewählten Diagnosen 2002–2006,
                          Teil 2: Krebserkrankungen (nach Geschlecht, NUTS-III-Regionen und Bundesländern)

Region Neubildungen1 dav.: Atmungsorgane2 dav.: Verdauungsorgane3 Neubildungen1 dav.: Brust4 dav.: Verdauungsorgane3

Mittelburgenland 379                     123                     128                     198                     48                     41                     
Nordburgenland 267                     74                     100                     161                     44                     36                     
Südburgenland 293                     86                     98                     178                     48                     46                     
Mostviertel-Eisenwurzen 269                     78                     85                     177                     34                     45                     
Niederösterreich-Süd 315                     99                     108                     186                     32                     55                     
Sankt Pölten 258                     96                     79                     190                     55                     47                     
Waldviertel 274                     79                     92                     170                     41                     50                     
Weinviertel 331                     110                     108                     177                     32                     50                     
Wiener Umland-Nordteil 269                     80                     86                     190                     49                     38                     
Wiener Umland-Südteil 273                     86                     91                     196                     42                     46                     
Wien 312                     115                     98                     218                     51                     48                     
Klagenfurt-Villach 267                     90                     85                     182                     43                     45                     
Oberkärnten 230                     70                     84                     153                     42                     26                     
Unterkärnten 285                     89                     83                     166                     44                     27                     
Graz 268                     74                     94                     166                     38                     37                     
Liezen 197                     75                     65                     171                     35                     50                     
Östliche Obersteiermark 266                     87                     85                     176                     46                     35                     
Oststeiermark 221                     47                     87                     156                     41                     39                     
West- und Südsteiermark 274                     85                     85                     192                     50                     37                     
Westliche Obersteiermark 236                     77                     62                     143                     29                     34                     
Innviertel 223                     77                     75                     167                     39                     42                     
Linz-Wels 270                     92                     87                     185                     44                     45                     
Mühlviertel 272                     81                     88                     159                     34                     33                     
Steyr-Kirchdorf 233                     75                     75                     185                     47                     35                     
Traunviertel 254                     65                     85                     173                     43                     40                     
Lungau 214                     14                     84                     134                     25                     47                     
Pinzgau-Pongau 250                     83                     78                     149                     27                     35                     
Salzburg und Umgebung 244                     72                     80                     178                     50                     35                     
Ausserfern 179                     60                     40                     170                     38                     31                     
Innsbruck 257                     92                     81                     208                     38                     47                     
Osttirol 207                     61                     76                     116                     27                     26                     
Tiroler Oberland 267                     96                     78                     138                     27                     27                     
Tiroler Unterland 222                     82                     67                     171                     40                     32                     
Bludenz-Bregenzer Wald 189                     63                     45                     152                     48                     29                     
Rheintal-Bodenseegebiet 247                     83                     64                     182                     40                     39                     

Burgenland 291                     85                     103                     172                     46                     40                     
Kärnten 264                     85                     84                     171                     43                     36                     
Niederösterreich 282                     88                     92                     186                     41                     47                     
Oberösterreich 255                     81                     83                     176                     42                     41                     
Salzburg 245                     73                     80                     168                     43                     35                     
Steiermark 251                     72                     85                     168                     41                     38                     
Tirol 239                     86                     73                     179                     36                     38                     
Vorarlberg 234                     78                     59                     175                     42                     36                     
Wien 312                     115                     98                     218                     51                     48                     

Österreich 270                     88                     87                     185                     43                     42                     

1 ICD-10 C00–D48 2 ICD-10 C30–C39 3 ICD-10 C15–C26 4 ICD-10 C50

Grün: statistisch signifikant unter dem BundesdurchschnittRot: statistisch signifikant über dem Bundesdurchschnitt Standardbevölkerung = Europabevölkerung

Quellen: ST.AT – Volkszählungen 1991 und 2001, Todesursachenstatistik 2002–2006; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

Todesfälle pro 100.000 Einwohner und Jahr (altersstandardisiert)

männlich weiblich



Tabelle 3.1.8: Sterblichkeit von über 64-Jährigen nach ausgewählten Diagnosen 2002–2006 (nach Geschlecht, 
                          NUTS-III-Regionen und Bundesländern)

Region

HKE BN EXO HKE BN PUL

Mittelburgenland 2.386                   1.502                   137                     1.745                   750                   292                     
Nordburgenland 2.452                   1.653                   142                     1.799                   769                   134                     
Südburgenland 2.592                   1.517                   223                     1.858                   728                   206                     
Mostviertel-Eisenwurzen 2.250                   1.327                   224                     1.634                   760                   234                     
Niederösterreich-Süd 2.410                   1.401                   251                     1.829                   720                   194                     
Sankt Pölten 2.355                   1.334                   190                     1.793                   708                   335                     
Waldviertel 2.178                   1.368                   257                     1.644                   728                   226                     
Weinviertel 2.467                   1.590                   277                     1.859                   824                   125                     
Wiener Umland-Nordteil 2.441                   1.512                   173                     1.847                   799                   195                     
Wiener Umland-Südteil 2.471                   1.469                   139                     1.801                   763                   220                     
Wien 2.436                   1.444                   177                     1.729                   837                   173                     
Klagenfurt-Villach 2.116                   1.393                   223                     1.537                   770                   200                     
Oberkärnten 1.973                   1.346                   200                     1.415                   659                   153                     
Unterkärnten 2.200                   1.451                   286                     1.592                   698                   198                     
Graz 2.137                   1.441                   160                     1.522                   805                   145                     
Liezen 2.133                   1.237                   244                     1.678                   667                   112                     
Östliche Obersteiermark 2.261                   1.430                   222                     1.598                   793                   172                     
Oststeiermark 2.269                   1.357                   203                     1.681                   740                   142                     
West- und Südsteiermark 2.754                   1.604                   201                     1.849                   770                   149                     
Westliche Obersteiermark 2.116                   1.312                   255                     1.535                   680                   162                     
Innviertel 2.443                   1.249                   205                     1.783                   693                   215                     
Linz-Wels 2.253                   1.325                   187                     1.572                   708                   218                     
Mühlviertel 2.266                   1.329                   233                     1.748                   659                   247                     
Steyr-Kirchdorf 2.216                   1.294                   218                     1.779                   671                   242                     
Traunviertel 2.330                   1.397                   225                     1.655                   743                   154                     
Lungau 2.027                   1.228                   334                     1.570                   690                   281                     
Pinzgau-Pongau 2.143                   1.170                   197                     1.694                   656                   205                     
Salzburg und Umgebung 2.133                   1.338                   186                     1.620                   776                   177                     
Ausserfern 2.018                   1.404                   75                     1.616                   693                   127                     
Innsbruck 1.839                   1.310                   179                     1.306                   822                   196                     
Osttirol 2.000                   1.200                   172                     1.368                   598                   123                     
Tiroler Oberland 1.974                   1.429                   212                     1.394                   698                   175                     
Tiroler Unterland 1.979                   1.244                   176                     1.536                   773                   133                     
Bludenz-Bregenzer Wald 2.005                   1.234                   188                     1.441                   712                   148                     
Rheintal-Bodenseegebiet 2.108                   1.443                   149                     1.530                   747                   142                     

Burgenland 2.492                   1.580                   170                     1.814                   751                   182                     
Kärnten 2.103                   1.399                   235                     1.524                   725                   188                     
Niederösterreich 2.365                   1.426                   211                     1.769                   756                   217                     
Oberösterreich 2.299                   1.318                   208                     1.673                   700                   213                     
Salzburg 2.128                   1.278                   197                     1.636                   735                   189                     
Steiermark 2.275                   1.419                   202                     1.628                   761                   148                     
Tirol 1.922                   1.300                   177                     1.407                   765                   165                     
Vorarlberg 2.079                   1.384                   159                     1.506                   738                   144                     
Wien 2.436                   1.444                   177                     1.729                   837                   173                     

Österreich 2.278                   1.393                   198                     1.661                   759                   184                     

HKE: Krankheiten des Kreislaufsystems (ICD-10 I00–I99) EXO: Verletzungen, Vergiftungen und bestimmte andere Folgen äußerer Ursachen (ICD-10 S00–T98)
BN: Neubildungen (Krebserkrankungen, ICD-10 C00–D48) PUL: Krankheiten des Atmungssystems (ICD-10 J00–J99)

Grün / rot: statistisch signifikant unter / über dem Bundesdurchschnitt Standardbevölkerung = Europabevölkerung

Quellen: ST.AT – Volkszählungen 1991 und 2001, Todesursachenstatistik 2002–2006; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

Todesfälle pro 100.000 Einwohner und Jahr (altersstandardisiert)

männlich weiblich



Tabelle 3.2.1: Krankenhausmorbidität nach Hauptdiagnosengruppen 2002–2006 (nach Geschlecht, NUTS-III-Regionen und Bundesländern)

Region

ALLE1) INF BN PSY HKE PUL VER OR VV ALLE1 INF BN PSY HKE PUL VER OR VV

Mittelburgenland 13.042    614    1.208    436    2.433    1.587    2.591    1.823    2.661    12.307    523    998    409    1.635    1.082    1.955    1.793    1.529    
Nordburgenland 11.977    609    1.192    440    2.256    1.612    2.187    1.458    1.995    12.683    639    1.140    430    1.607    1.236    1.782    1.588    1.313    
Südburgenland 12.319    562    1.169    598    2.241    1.454    2.334    1.895    2.485    12.739    578    1.169    613    1.769    1.083    1.937    1.958    1.603    
Mostviertel-Eisenwurzen 14.167    768    1.019    642    2.532    1.747    2.163    2.826    3.052    14.827    761    1.113    646    2.064    1.257    1.818    2.841    1.837    
Niederösterreich-Süd 12.229    510    985    573    2.199    1.510    1.783    1.694    2.671    12.816    471    1.053    574    1.560    1.169    1.512    1.892    1.834    
Sankt Pölten 13.221    593    1.016    521    2.173    1.658    1.777    1.734    3.345    13.879    540    1.188    471    1.498    1.216    1.517    1.983    2.260    
Waldviertel 13.115    653    1.012    674    2.276    1.720    2.063    2.119    2.805    13.747    645    1.111    610    1.748    1.308    1.717    2.235    1.856    
Weinviertel 12.923    623    1.127    547    2.258    1.660    2.169    1.911    2.533    13.931    613    1.112    583    1.747    1.220    1.876    2.129    1.791    
Wiener Umland-Nordteil 12.923    600    1.065    525    2.302    1.697    2.010    1.984    2.445    13.906    599    1.155    536    1.727    1.265    1.809    2.340    1.783    
Wiener Umland-Südteil 12.720    668    1.079    632    2.450    1.664    1.790    1.749    2.201    13.583    609    1.184    611    1.609    1.292    1.484    2.107    1.633    
Wien 11.553    726    1.042    709    2.158    1.727    1.756    1.547    2.036    12.197    654    1.147    621    1.485    1.352    1.520    2.074    1.520    
Klagenfurt-Villach 13.779    900    1.046    1.155    2.219    1.999    2.143    2.236    3.040    14.501    912    1.318    1.048    1.831    1.617    1.847    2.659    2.018    
Oberkärnten 13.779    587    948    837    2.096    1.844    2.417    2.398    3.270    14.569    638    1.131    815    1.839    1.337    2.131    2.645    1.990    
Unterkärnten 13.878    701    1.010    793    2.262    1.657    2.417    2.443    3.363    14.659    728    1.201    707    1.930    1.247    2.177    2.794    2.047    
Graz 12.505    616    1.089    930    2.199    1.801    2.502    1.769    2.177    13.186    578    1.252    947    1.691    1.365    2.311    2.133    1.618    
Liezen 13.834    698    871    674    2.308    1.502    2.328    2.627    3.398    14.228    728    1.051    760    1.921    1.125    2.069    2.761    2.141    
Östliche Obersteiermark 13.589    664    978    755    2.279    1.620    2.424    2.335    2.872    13.874    656    1.105    711    1.917    1.277    2.192    2.443    1.856    
Oststeiermark 12.297    467    933    586    2.209    1.445    2.304    2.077    2.844    12.674    448    1.075    615    1.881    1.087    1.985    2.032    1.761    
West- und Südsteiermark 12.871    503    969    671    2.170    1.523    2.441    2.094    3.000    13.342    474    1.121    694    1.752    1.100    2.241    2.188    1.995    
Westliche Obersteiermark 13.518    690    888    658    2.303    1.526    2.623    2.600    2.961    13.965    664    1.019    687    2.021    1.128    2.346    2.785    1.786    
Innviertel 14.128    776    928    653    2.267    1.693    2.244    2.288    3.159    14.472    769    1.024    731    1.754    1.227    1.855    2.354    2.028    
Linz-Wels 13.914    873    1.170    946    2.487    1.983    2.113    2.135    2.840    14.435    827    1.224    943    1.853    1.516    1.759    2.325    1.984    
Mühlviertel 13.808    755    1.111    677    2.358    1.843    2.143    2.276    2.924    13.972    709    1.060    708    1.886    1.215    1.659    2.199    1.789    
Steyr-Kirchdorf 14.215    649    998    672    2.469    1.775    2.219    2.570    3.243    14.577    625    1.078    739    1.903    1.339    1.853    2.709    2.108    
Traunviertel 13.505    580    1.014    738    2.245    1.696    2.070    2.245    2.841    13.997    547    1.103    736    1.772    1.280    1.739    2.279    1.811    
Lungau 14.351    684    810    757    2.045    1.710    2.532    2.940    3.855    14.297    607    851    825    1.799    1.183    2.307    2.737    2.261    
Pinzgau-Pongau 15.000    787    1.037    772    2.163    1.832    2.448    2.372    4.356    15.160    828    1.060    825    1.824    1.416    2.139    2.387    2.809    
Salzburg und Umgebung 12.004    545    994    944    2.093    1.352    2.112    1.820    2.549    12.404    539    1.112    912    1.571    1.031    1.748    1.974    1.763    
Ausserfern 14.046    935    1.078    532    2.382    2.232    2.401    1.943    3.488    14.316    882    1.081    583    2.162    1.766    2.085    1.962    2.367    
Innsbruck 12.318    607    1.097    891    1.788    1.850    2.588    1.549    2.606    12.553    607    1.228    812    1.419    1.420    2.364    1.818    1.760    
Osttirol 12.935    590    926    607    1.895    1.559    1.947    2.302    3.341    13.107    617    1.048    621    1.636    1.097    1.603    2.293    1.905    
Tiroler Oberland 13.273    726    1.142    528    2.051    1.887    2.431    1.607    3.081    13.515    727    1.152    598    1.627    1.222    1.975    1.795    1.808    
Tiroler Unterland 13.642    685    1.014    626    2.018    1.894    2.604    1.973    3.214    14.195    706    1.151    662    1.671    1.494    2.438    1.972    1.932    
Bludenz-Bregenzer Wald 12.047    525    978    557    1.944    1.420    2.078    1.671    2.700    12.303    516    956    533    1.505    1.010    1.760    1.731    1.641    
Rheintal-Bodenseegebiet 12.964    566    1.162    743    2.061    1.593    2.380    1.836    2.638    13.050    534    1.060    680    1.468    1.142    2.073    1.802    1.766    

Burgenland 12.248    593    1.185    495    2.277    1.556    2.294    1.661    2.260    12.659    603    1.132    493    1.670    1.164    1.858    1.747    1.447    
Kärnten 13.795    766    1.012    973    2.201    1.861    2.284    2.332    3.186    14.544    793    1.243    896    1.859    1.443    2.000    2.692    2.018    
Niederösterreich 13.011    634    1.041    591    2.328    1.662    1.952    2.005    2.671    13.780    608    1.132    579    1.707    1.250    1.665    2.226    1.826    
Oberösterreich 13.899    765    1.070    782    2.386    1.832    2.148    2.251    2.958    14.309    731    1.127    810    1.831    1.356    1.771    2.347    1.949    
Salzburg 13.048    630    999    883    2.112    1.520    2.235    2.034    3.176    13.335    636    1.086    883    1.655    1.159    1.892    2.128    2.106    
Steiermark 12.839    581    984    741    2.225    1.600    2.435    2.107    2.713    13.319    558    1.137    760    1.820    1.207    2.197    2.267    1.794    
Tirol 13.034    667    1.061    712    1.941    1.864    2.515    1.773    2.977    13.370    675    1.171    708    1.582    1.410    2.269    1.910    1.864    
Vorarlberg 12.736    555    1.115    697    2.030    1.550    2.307    1.795    2.654    12.867    530    1.034    644    1.476    1.110    1.998    1.785    1.735    
Wien 11.553    726    1.042    709    2.158    1.727    1.756    1.547    2.036    12.197    654    1.147    621    1.485    1.352    1.520    2.074    1.520    

Österreich 12.887    672    1.043    725    2.224    1.706    2.135    1.956    2.687    13.403    647    1.139    705    1.689    1.293    1.843    2.188    1.803    

1 entspricht nicht der Summe der dargestellten Gruppen PSY = Psychische und Verhaltensstörungen (ICD-10 F00–F99) VER = Krankheiten des Verdauungssystems (ICD-10 K00–K93)
INF = Best. infektiöse und parasitäre Krankheiten (ICD-10 A00–B99)HKE = Krankheiten des Kreislaufsystems (ICD-10 I00–I99) OR = Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindesgewebes (ICD-10 M00–M99)
BN = Neubildungen – Krebserkrankungen (ICD-10 C00–D48) PUL = Krankheiten des Atmungssystems (ICD-10 J00–J99) VV = Verletzungen, Vergiftungen und best. andere Folgen äußerer Ursachen (ICD-10 S00–T98)

Quellen: ST.AT – Volkszählungen 1991 und 2006; BMGF – Diagnosen- und Leistungsdokumentation der österreichischen KA 2002–2006; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

Stationäre Patienten (ohne Mehrfachaufnahmen) je 100.000 Einwohner und Jahr (Krankenhausmorbidität)

männlich weiblich



Tab. 3.4.1: Allgemeiner Gesundheitszustand nach eigener Einschätzung 1999 und 2006

Region / Geschlecht /

Altersgruppe

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Nordburgenland 79.775   72,5   95.315   75,5   22.454   20,4   23.846   18,9   7.783   7,1   7.002   5,5   
Südburgenland 65.292   68,9   58.328   69,2   22.188   23,4   17.491   20,8   7.269   7,7   8.456   10,0   
Mostviertel-Eisenwurzen 176.303   75,2   151.903   76,2   47.752   20,4   36.515   18,3   10.240   4,4   10.875   5,5   
Niederösterreich-Süd 138.846   74,9   166.966   78,5   32.397   17,5   37.503   17,6   14.033   7,6   8.198   3,9   
Sankt Pölten 64.308   62,1   82.618   71,9   32.644   31,5   21.255   18,5   6.656   6,4   10.974   9,6   
Waldviertel 116.008   66,7   149.946   73,1   45.868   26,4   43.537   21,2   12.146   7,0   11.557   5,6   
Weinviertel 73.509   63,7   101.186   67,7   32.809   28,4   39.867   26,7   9.146   7,9   8.511   5,7   
Wiener Umland-Nordteil 163.656   74,3   148.642   79,8   46.257   21,0   25.548   13,7   10.439   4,7   11.984   6,4   
Wiener Umland-Südteil 164.403   74,1   211.182   78,7   42.123   19,0   42.924   16,0   15.365   6,9   14.218   5,3   
Wien 998.445   74,5   1.040.228   73,3   250.892   18,7   265.582   18,7   90.311   6,7   113.781   8,0   
Klagenfurt-Villach 171.625   73,8   173.857   75,8   45.625   19,6   45.898   20,0   15.248   6,6   9.493   4,1   
Oberkärnten 72.170   71,2   86.866   72,9   23.861   23,5   23.884   20,0   5.327   5,3   8.407   7,1   
Unterkärnten 92.592   72,3   91.693   72,1   28.093   21,9   27.796   21,9   7.373   5,8   7.636   6,0   
Graz 179.072   77,1   240.122   72,8   37.704   16,2   63.182   19,2   15.461   6,7   26.513   8,0   
Liezen 43.989   66,5   54.341   78,8   19.406   29,3   11.027   16,0   2.728   4,1   3.608   5,2   
Östliche Obersteiermark 130.335   72,9   109.144   73,4   35.202   19,7   27.434   18,5   13.252   7,4   12.030   8,1   
Oststeiermark 172.427   70,8   174.748   77,5   58.253   23,9   36.664   16,3   12.957   5,3   14.074   6,2   
West- und Südsteiermark 121.014   67,9   114.305   70,5   42.289   23,7   39.141   24,1   14.913   8,4   8.692   5,4   
Westliche Obersteiermark 61.876   68,5   65.390   71,7   25.849   28,6   19.738   21,6   2.610   2,9   6.045   6,6   
Innviertel 141.020   70,4   175.309   74,9   47.216   23,6   50.588   21,6   12.026   6,0   8.173   3,5   
Linz-Wels 321.163   73,0   336.805   74,7   92.689   21,1   92.147   20,4   25.981   5,9   22.113   4,9   
Mühlviertel 113.864   70,9   140.631   84,1   37.420   23,3   23.363   14,0   9.211   5,7   3.256   1,9   
Steyr-Kirchdorf 78.765   68,9   95.198   74,6   27.667   24,2   24.144   18,9   7.943   6,9   8.240   6,5   
Traunviertel 125.097   68,2   146.818   76,8   42.195   23,0   34.368   18,0   16.148   8,8   9.935   5,2   
Pinzgau-Pongau 87.943   75,2   103.736   75,4   22.345   19,1   29.334   21,3   6.621   5,7   4.422   3,2   
Salzburg und Umgebung 215.677   78,3   226.581   78,2   44.507   16,2   46.318   16,0   15.222   5,5   16.683   5,8   
Innsbruck 168.965   77,6   203.565   79,4   39.201   18,0   38.299   14,9   9.618   4,4   14.361   5,6   
Osttirol 29.263   77,6   34.405   82,7   6.314   16,7   5.112   12,3   2.127   5,6   2.073   5,0   
Tiroler Oberland 56.370   81,9   59.063   74,3   8.545   12,4   14.739   18,6   3.940   5,7   5.643   7,1   
Tiroler Unterland 144.124   81,1   138.742   78,6   27.677   15,6   35.429   20,1   5.892   3,3   2.442   1,4   
Bludenz-Bregenzer Wald 45.340   81,1   56.768   83,4   8.438   15,1   7.243   10,6   2.162   3,9   4.061   6,0   
Rheintal-Bodenseegebiet 177.223   81,3   189.052   82,0   33.468   15,3   32.158   14,0   7.378   3,4   9.294   4,0   

Burgenland 165.364   71,0   174.773   72,6   51.359   22,1   48.073   20,0   16.075   6,9   17.948   7,5   
Kärnten 336.387   72,8   352.417   74,1   97.579   21,1   97.578   20,5   27.948   6,1   25.536   5,4   
Niederösterreich 897.033   71,5   1.012.445   75,8   279.851   22,3   247.149   18,5   78.024   6,2   76.317   5,7   
Oberösterreich 779.909   71,0   894.762   76,4   247.187   22,5   224.610   19,2   71.310   6,5   51.717   4,4   
Salzburg 319.448   77,5   343.581   77,7   70.215   17,0   77.439   17,5   22.663   5,5   21.105   4,8   
Steiermark 708.714   71,6   758.050   73,9   218.703   22,1   197.186   19,2   61.920   6,3   70.962   6,9   
Tirol 420.170   79,5   458.195   78,7   85.949   16,3   97.977   16,8   22.536   4,3   25.904   4,5   
Vorarlberg 222.563   81,2   245.820   82,3   41.906   15,3   39.402   13,2   9.539   3,5   13.355   4,5   
Wien 998.445   74,5   1.040.228   73,3   250.892   18,7   265.582   18,7   90.311   6,7   113.781   8,0   

Österreich 4.848.032   73,5   5.280.270   75,5   1.343.642   20,4   1.294.996   18,5   400.326   6,1   416.626   6,0   

Anm.: Aufgrund einer sehr kleinen Stichprobe im Mittelburgenland, Lungau und Ausserfern wird diese Nuts-III Region in den Auswertungen nicht dargestellt.

Quellen: ST.AT – Mikrozensus, Sonderprogramm "Fragen zur Gesundheit" 1999; ST.AT – ATHIS 2006, "Die Österreichische Gesundheitsbefragung 2006/2007"; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

1999 20061999 2006 1999 2006

Personen über 15 Jahre mit der Einschätzung der eigenen Gesundheit als ... 

sehr gut und gut mittelmäßig schlecht und sehr schlecht



Tab. 4.1.1: Body-Mass-Index 1999 und 2006

Region / Geschlecht
Altersgruppe

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Nordburgenland 17.690   13,6   3.304   2,6   58.295   45,0   57.466   45,5   39.210   30,2   42.630   33,8   14.441   11,1   22.764   18,0   
Südburgenland 13.831   12,4   3.047   3,6   45.839   41,1   35.378   42,0   36.951   33,1   30.919   36,7   14.940   13,4   14.930   17,7   
Mostviertel-Eisenwurzen 43.013   15,1   3.857   1,9   130.768   45,8   96.830   48,6   80.885   28,4   70.857   35,6   30.560   10,7   27.748   13,9   
Niederösterreich-Süd 31.693   14,3   9.378   4,4   106.873   48,1   90.455   42,5   62.701   28,2   89.428   42,1   20.901   9,4   23.407   11,0   
Sankt Pölten 19.858   16,0   542   0,5   57.956   46,7   63.610   55,4   35.373   28,5   36.733   32,0   10.911   8,8   13.964   12,2   
Waldviertel 27.933   13,5   4.494   2,2   94.039   45,4   96.081   46,9   63.183   30,5   74.758   36,5   21.780   10,5   29.707   14,5   
Weinviertel 17.507   12,7   4.484   3,0   52.619   38,3   49.881   33,4   48.162   35,0   61.622   41,2   19.138   13,9   33.577   22,5   
Wiener Umland-Nordteil 47.738   17,5   5.495   3,0   118.434   43,4   86.182   46,3   77.570   28,4   65.340   35,1   29.461   10,8   29.159   15,7   
Wiener Umland-Südteil 30.780   11,9   8.373   3,1   125.969   48,9   126.704   47,2   78.215   30,3   95.539   35,6   22.780   8,8   37.707   14,1   
Wien 208.059   13,2   34.427   2,4   736.112   46,8   713.266   50,2   477.771   30,4   486.544   34,3   150.195   9,6   185.353   13,1   
Klagenfurt-Villach 37.859   13,7   7.644   3,3   136.238   49,5   126.878   55,3   79.207   28,8   75.065   32,7   22.067   8,0   19.660   8,6   
Oberkärnten 18.451   15,1   3.152   2,6   55.225   45,3   57.501   48,3   38.129   31,3   48.689   40,9   10.112   8,3   9.816   8,2   
Unterkärnten 23.246   14,7   6.784   5,3   70.152   44,3   61.070   48,0   48.851   30,8   46.999   37,0   16.248   10,3   12.273   9,7   
Graz 42.602   15,2   9.646   2,9   134.516   48,1   172.158   52,2   76.476   27,3   115.735   35,1   26.053   9,3   32.278   9,8   
Östliche Obersteiermark 30.110   14,5   3.834   2,6   89.034   42,9   66.740   44,9   63.897   30,8   59.923   40,3   24.684   11,9   18.111   12,2   
Oststeiermark 44.114   15,0   3.380   1,5   129.222   43,9   96.120   42,6   87.341   29,7   100.302   44,5   33.762   11,5   25.685   11,4   
West- und Südsteiermark 24.037   11,2   1.496   0,9   94.386   44,1   76.951   47,5   69.110   32,3   74.179   45,8   26.430   12,4   9.511   5,9   
Westliche Obersteiermark 17.955   16,7   3.579   3,9   44.711   41,6   43.753   48,0   29.268   27,2   33.396   36,6   15.550   14,5   10.445   11,5   
Innviertel 43.090   17,3   4.958   2,1   107.248   43,0   107.288   45,8   71.459   28,6   84.058   35,9   27.795   11,1   37.766   16,1   
Linz-Wels 84.354   15,8   8.117   1,8   245.256   45,9   229.270   50,8   160.201   30,0   156.199   34,6   44.533   8,3   57.479   12,7   
Mühlviertel 33.067   16,6   3.876   2,3   91.813   46,0   83.155   49,7   56.786   28,5   56.424   33,7   17.727   8,9   23.794   14,2   
Steyr-Kirchdorf 23.610   16,9   3.312   2,6   60.047   42,9   61.896   48,5   42.701   30,5   42.906   33,6   13.500   9,7   19.467   15,3   
Traunviertel 29.406   13,4   4.720   2,5   107.542   49,0   95.506   50,0   64.168   29,3   63.098   33,0   18.250   8,3   27.799   14,5   
Pinzgau-Pongau 24.644   17,0   2.962   2,2   71.855   49,5   74.889   54,5   38.781   26,7   46.682   34,0   9.783   6,7   12.960   9,4   
Salzburg und Umgebung 53.515   16,2   11.618   4,0   159.422   48,2   159.510   55,1   93.274   28,2   91.168   31,5   24.831   7,5   27.286   9,4   
Innsbruck 40.621   15,6   4.840   1,9   133.641   51,2   139.553   54,5   68.685   26,3   92.149   36,0   17.833   6,8   19.683   7,7   
Osttirol 9.970   21,3   1.573   3,8   24.889   53,1   25.172   60,5   9.200   19,6   11.504   27,7   2.826   6,0   3.340   8,0   
Tiroler Oberland 17.338   19,8   2.897   3,6   38.633   44,1   45.202   56,9   25.303   28,9   23.664   29,8   6.249   7,1   7.682   9,7   
Tiroler Unterland 39.250   17,7   6.778   3,8   111.386   50,3   102.493   58,0   51.514   23,2   52.418   29,7   19.473   8,8   14.923   8,4   
Bludenz-Bregenzer Wald 13.122   18,6   2.626   3,9   34.028   48,2   38.096   56,0   16.655   23,6   21.505   31,6   6.820   9,7   5.846   8,6   
Rheintal-Bodenseegebiet 48.046   17,9   8.396   3,6   123.680   46,1   120.363   52,2   74.263   27,7   68.946   29,9   22.029   8,2   32.799   14,2   

Burgenland 35.733   13,0   7.417   3,1   118.712   43,3   105.991   44,0   85.692   31,2   85.312   35,4   34.127   12,4   42.074   17,5   
Kärnten 79.555   14,3   17.580   3,7   261.615   47,1   245.449   51,6   166.186   29,9   170.753   35,9   48.426   8,7   41.749   8,8   
Niederösterreich 218.523   14,5   36.623   2,7   686.658   45,6   609.742   45,6   446.089   29,6   494.276   37,0   155.530   10,3   195.270   14,6   
Oberösterreich 213.527   15,9   24.983   2,1   611.906   45,6   577.116   49,3   395.315   29,4   402.684   34,4   121.805   9,1   166.306   14,2   
Salzburg 82.463   16,4   14.580   3,3   242.502   48,3   241.001   54,5   139.253   27,7   144.648   32,7   37.749   7,5   41.896   9,5   
Steiermark 167.401   14,2   23.802   2,3   530.433   44,9   494.329   48,2   349.123   29,6   405.356   39,5   134.061   11,4   102.711   10,0   
Tirol 112.186   17,3   17.064   2,9   324.157   49,9   326.365   56,1   164.256   25,3   188.779   32,4   49.146   7,6   49.867   8,6   
Vorarlberg 61.168   18,1   11.022   3,7   157.708   46,6   158.458   53,1   90.918   26,8   90.451   30,3   28.849   8,5   38.646   12,9   
Wien 208.059   13,2   34.427   2,4   736.112   46,8   713.266   50,2   477.771   30,4   486.544   34,3   150.195   9,6   185.353   13,1   

Österreich 1.178.615   14,9   187.500   2,7   3.669.803   46,3   3.471.717   49,7   2.314.604   29,2   2.468.803   35,3   759.888   9,6   863.872   12,4   

1 Body-Mass-Index (BMI) = kg/m²

Anm.: Aufgrund einer sehr kleinen Stichprobe im Mittelburgenland, Lungau und Ausserfern wird diese Nuts-III Region in den Auswertungen nicht dargestellt.

Quellen: ST.AT – Mikrozensus, Sonderprogramm "Fragen zur Gesundheit" 1999; ST.AT – ATHIS 2006, "Die Österreichische Gesundheitsbefragung 2006/2007"; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

18,5 bis < 25 (normalgewichtig)
1999 2006

Personen über 15 Jahre mit einem Body-Mass-Index1 von ... 
30 und höher (adipös)

200619992006199920061999
weniger als 18,5 (untergewichtig) > = 25 bis unter 30 (übergewichtig)



Tab. 4.1.2: Personen mit ärztlich diagnosizierter Beschwerde 2006

Region / Geschlecht

absolut in % absolut in %

Nordburgenland 31.418          24,9 22.754          18,0
Südburgenland 23.461          27,8 11.766          14,0
Mostviertel-Eisenwurzen 39.730          19,9 22.640          11,4
Niederösterreich-Süd 41.485          19,5 39.445          18,5
Sankt Pölten 25.648          22,3 14.373          12,5
Waldviertel 38.151          18,6 27.766          13,5
Weinviertel 42.186          28,2 27.856          18,6
Wiener Umland-Nordteil 43.810          23,5 34.854          18,7
Wiener Umland-Südteil 60.503          22,5 45.645          17,0
Wien 270.710          19,1 230.614          16,2
Klagenfurt-Villach 40.251          17,6 35.432          15,5
Oberkärnten 20.789          17,4 9.939          8,3
Unterkärnten 27.887          21,9 11.436          9,0
Graz 85.330          25,9 62.121          18,8
Liezen 15.427          22,4 6.909          10,0
Östliche Obersteiermark 31.240          21,0 13.427          9,0
Oststeiermark 45.296          20,1 25.952          11,5
West- und Südsteiermark 31.798          19,6 16.091          9,9
Westliche Obersteiermark 20.427          22,4 16.409          18,0
Innviertel 44.769          19,1 28.246          12,1
Linz-Wels 90.551          20,1 69.589          15,4
Mühlviertel 24.917          14,9 14.986          9,0
Steyr-Kirchdorf 26.310          20,6 14.214          11,1
Traunviertel 42.058          22,0 25.752          13,5
Pinzgau-Pongau 22.342          16,2 12.305          8,9
Salzburg und Umgebung 46.944          16,2 32.706          11,3
Innsbruck 41.093          16,0 38.700          15,1
Osttirol 5.825          14,0 3.552          8,5
Tiroler Oberland 13.536          17,0 9.069          11,4
Tiroler Unterland 30.846          17,5 17.354          9,8
Bludenz-Bregenzer Wald 8.959          13,2 6.703          9,8
Rheintal-Bodenseegebiet 43.975          19,1 18.014          7,8

Burgenland 63.273          26,3 39.271          16,3
Kärnten 88.927          18,7 56.806          11,9
Niederösterreich 291.513          21,8 212.580          15,9
Oberösterreich 228.605          19,5 152.786          13,0
Salzburg 72.180          16,3 46.701          10,6
Steiermark 229.518          22,4 140.909          13,7
Tirol 96.228          16,5 71.431          12,3
Vorarlberg 52.934          17,7 24.717          8,3
Wien 270.710          19,1 230.614          16,2

Österreich 1.393.888          19,9 975.815          14,0

Anm.: Aufgrund einer sehr kleinen Stichprobe im Mittelburgenland, Lungau und Ausserfern wird diese Nuts-III Region in den Auswertungen nicht dargestellt.

Quellen: ST.AT – ATHIS 2006, "Die Österreichische Gesundheitsbefragung 2006/2007"; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

Personen über 15 Jahre mit ...

Bluthochdruck erhöhtem Cholesterin



Tab. 4.2.1: Angaben zum Ernährungsverhalten 2006

Region /
Altersgruppe absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Nordburgenland 34.177   27,1   33.352   26,4   56.173   44,5   1.269   1,0   1.192   0,9   0   0,0   
Südburgenland 26.121   31,0   18.098   21,5   38.990   46,3   246   0,3   821   1,0   0   0,0   
Mostviertel-Eisenwurzen 41.984   21,1   61.069   30,6   92.543   46,4   1.520   0,8   1.908   1,0   268   0,1   
Niederösterreich-Süd 58.262   27,4   51.096   24,0   95.055   44,7   5.449   2,6   2.805   1,3   0   0,0   
Sankt Pölten 19.503   17,0   34.851   30,3   59.468   51,8   334   0,3   693   0,6   0   0,0   
Waldviertel 58.893   28,7   59.658   29,1   83.913   40,9   1.143   0,6   1.434   0,7   0   0,0   
Weinviertel 49.064   32,8   43.833   29,3   54.838   36,7   519   0,3   1.310   0,9   0   0,0   
Wiener Umland-Nordteil 61.323   32,9   51.802   27,8   70.272   37,7   483   0,3   2.295   1,2   0   0,0   
Wiener Umland-Südteil 58.421   21,8   66.095   24,6   134.028   50,0   5.039   1,9   2.485   0,9   2.256   0,8   
Wien 360.371   25,4   383.471   27,0   608.060   42,8   17.134   1,2   48.954   3,4   1.602   0,1   
Klagenfurt-Villach 48.029   21,0   63.094   27,5   115.560   50,4   362   0,2   2.203   1,0   0   0,0   
Oberkärnten 26.881   22,6   24.219   20,3   66.260   55,6   1.083   0,9   346   0,3   368   0,3   
Unterkärnten 16.501   13,0   34.637   27,2   74.473   58,6   806   0,6   708   0,6   0   0,0   
Graz 44.021   13,3   73.748   22,4   201.939   61,2   5.250   1,6   3.064   0,9   1.796   0,5   
Liezen 13.057   18,9   18.155   26,3   36.343   52,7   881   1,3   138   0,2   402   0,6   
Östliche Obersteiermark 10.378   7,0   44.444   29,9   92.976   62,6   596   0,4   214   0,1   0   0,0   
Oststeiermark 52.716   23,4   50.099   22,2   115.864   51,4   3.759   1,7   2.102   0,9   946   0,4   
West- und Südsteiermark 13.137   8,1   62.133   38,3   83.056   51,2   331   0,2   3.481   2,1   0   0,0   
Westliche Obersteiermark 22.342   24,5   27.923   30,6   39.389   43,2   456   0,5   732   0,8   331   0,4   
Innviertel 43.685   18,7   65.130   27,8   120.592   51,5   1.998   0,9   2.386   1,0   279   0,1   
Linz-Wels 115.805   25,7   127.134   28,2   198.259   44,0   4.112   0,9   4.936   1,1   818   0,2   
Mühlviertel 20.212   12,1   54.468   32,6   91.476   54,7   656   0,4   438   0,3   0   0,0   
Steyr-Kirchdorf 22.100   17,3   33.261   26,1   69.186   54,2   2.098   1,6   541   0,4   396   0,3   
Traunviertel 58.270   30,5   47.719   25,0   80.947   42,4   605   0,3   2.845   1,5   737   0,4   
Pinzgau-Pongau 31.439   22,9   34.739   25,3   69.043   50,2   1.329   1,0   942   0,7   0   0,0   
Salzburg und Umgebung 79.267   27,4   64.628   22,3   137.077   47,3   1.690   0,6   5.328   1,8   1.592   0,5   
Innsbruck 89.254   34,8   62.213   24,3   96.037   37,5   2.379   0,9   5.461   2,1   880   0,3   
Osttirol 11.961   28,8   9.311   22,4   19.530   47,0   62   0,1   320   0,8   405   1,0   
Tiroler Oberland 7.922   10,0   30.626   38,6   40.714   51,2   0   0,0   183   0,2   0   0,0   
Tiroler Unterland 42.571   24,1   37.101   21,0   90.608   51,3   2.152   1,2   4.180   2,4   0   0,0   
Bludenz-Bregenzer Wald 13.961   20,5   21.349   31,4   31.991   47,0   290   0,4   291   0,4   192   0,3   
Rheintal-Bodenseegebiet 71.456   31,0   62.728   27,2   91.693   39,8   2.869   1,2   1.758   0,8   0   0,0   

Burgenland 73.011   30,3   58.610   24,3   104.486   43,4   2.169   0,9   2.518   1,0   0   0,0   
Kärnten 91.411   19,2   121.950   25,6   256.293   53,9   2.251   0,5   3.258   0,7   368   0,1   
Niederösterreich 347.451   26,0   368.403   27,6   590.116   44,2   14.487   1,1   12.930   1,0   2.524   0,2   
Oberösterreich 260.073   22,2   327.711   28,0   560.460   47,9   9.469   0,8   11.146   1,0   2.230   0,2   
Salzburg 116.768   26,4   103.603   23,4   210.552   47,6   3.340   0,8   6.271   1,4   1.592   0,4   
Steiermark 155.650   15,2   276.502   26,9   569.567   55,5   11.273   1,1   9.731   0,9   3.475   0,3   
Tirol 159.388   27,4   149.242   25,6   257.254   44,2   4.762   0,8   10.145   1,7   1.286   0,2   
Vorarlberg 85.416   28,6   84.077   28,2   123.684   41,4   3.159   1,1   2.049   0,7   192   0,1   
Wien 360.371   25,4   383.471   27,0   608.060   42,8   17.134   1,2   48.954   3,4   1.602   0,1   

Österreich 1.649.538   23,6   1.873.568   26,8   3.280.473   46,9   68.043   1,0   107.002   1,5   13.269   0,2   

Anm.: Aufgrund einer sehr kleinen Stichprobe im Mittelburgenland, Lungau und Ausserfern wird diese Nuts-III Region in den Auswertungen nicht dargestellt.
Quellen: ST.AT – ATHIS 2006, "Die Österreichische Gesundheitsbefragung 2006/2007"; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

Essgewohnheiten der Personen über 15 Jahre
Vegetarisch, mit Fisch 

und/oder 
Michprodukten/Eiern 

Vegetarisch und keine 
tierischen Produkte

Mischkost mit viel Obst 
und Gemüse Mischkost mit viel Fleisch Mischkost mit wenig 

Fleisch

Vegetarisch, mit 
Milchprodukten und/oder 

Eiern



Tab. 4.3.1: Einschätzung der körperlichen Aktivität 2006

Region /
Altersgruppe absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Nordburgenland 8.761   6,9   25.082   19,9   10.709   8,5   35.450   28,1   27.439   21,7   18.722   14,8   
Südburgenland 5.011   5,9   9.566   11,4   3.183   3,8   29.243   34,7   17.476   20,7   19.796   23,5   
Mostviertel-Eisenwurzen 17.080   8,6   42.231   21,2   13.657   6,9   52.496   26,3   42.242   21,2   31.587   15,8   
Niederösterreich-Süd 9.164   4,3   48.573   22,8   17.909   8,4   71.072   33,4   44.832   21,1   21.117   9,9   
Sankt Pölten 3.434   3,0   29.251   25,5   7.825   6,8   32.474   28,3   30.534   26,6   11.331   9,9   
Waldviertel 13.616   6,6   36.032   17,6   15.205   7,4   50.599   24,7   38.651   18,9   50.937   24,8   
Weinviertel 9.571   6,4   41.400   27,7   20.024   13,4   24.820   16,6   19.595   13,1   34.153   22,8   
Wiener Umland-Nordteil 15.694   8,4   39.895   21,4   17.425   9,4   49.561   26,6   31.120   16,7   32.481   17,4   
Wiener Umland-Südteil 15.634   5,8   50.566   18,8   24.925   9,3   58.499   21,8   60.112   22,4   58.588   21,8   
Wien 109.410   7,7   184.578   13,0   122.793   8,6   428.956   30,2   308.959   21,8   264.895   18,7   
Klagenfurt-Villach 15.666   6,8   54.431   23,7   29.233   12,8   66.773   29,1   36.534   15,9   26.611   11,6   
Oberkärnten 9.348   7,8   22.265   18,7   6.283   5,3   42.562   35,7   15.897   13,3   22.803   19,1   
Unterkärnten 3.563   2,8   21.624   17,0   11.856   9,3   39.717   31,2   33.345   26,2   17.020   13,4   
Graz 36.585   11,1   52.787   16,0   30.894   9,4   80.696   24,5   80.147   24,3   48.710   14,8   
Liezen 5.613   8,1   15.589   22,6   4.132   6,0   26.532   38,5   11.338   16,4   5.772   8,4   
Östliche Obersteiermark 19.256   13,0   46.225   31,1   9.669   6,5   40.865   27,5   18.383   12,4   14.210   9,6   
Oststeiermark 7.683   3,4   61.829   27,4   12.213   5,4   74.162   32,9   30.900   13,7   38.699   17,2   
West- und Südsteiermark 7.515   4,6   51.675   31,9   16.729   10,3   47.157   29,1   23.474   14,5   15.587   9,6   
Westliche Obersteiermark 6.551   7,2   27.768   30,5   3.217   3,5   25.340   27,8   15.608   17,1   12.690   13,9   
Innviertel 12.006   5,1   49.981   21,4   13.118   5,6   69.601   29,7   49.380   21,1   39.983   17,1   
Linz-Wels 45.520   10,1   89.808   19,9   22.364   5,0   145.011   32,1   92.351   20,5   56.011   12,4   
Mühlviertel 16.656   10,0   40.785   24,4   10.166   6,1   60.350   36,1   20.453   12,2   18.840   11,3   
Steyr-Kirchdorf 13.357   10,5   20.784   16,3   7.539   5,9   32.159   25,2   36.642   28,7   17.102   13,4   
Traunviertel 12.593   6,6   29.571   15,5   15.636   8,2   68.774   36,0   41.981   22,0   22.568   11,8   
Pinzgau-Pongau 7.914   5,8   28.184   20,5   4.865   3,5   53.646   39,0   27.554   20,0   15.330   11,1   
Salzburg und Umgebung 47.407   16,4   52.297   18,1   25.769   8,9   85.316   29,5   54.179   18,7   24.615   8,5   
Innsbruck 33.166   12,9   28.496   11,1   19.639   7,7   70.230   27,4   66.238   25,9   38.456   15,0   
Osttirol 3.772   9,1   8.812   21,2   1.473   3,5   15.523   37,3   4.189   10,1   7.821   18,8   
Tiroler Oberland 4.145   5,2   12.311   15,5   3.781   4,8   34.367   43,3   18.424   23,2   6.416   8,1   
Tiroler Unterland 15.461   8,8   33.363   18,9   6.179   3,5   64.760   36,7   39.036   22,1   17.814   10,1   
Bludenz-Bregenzer Wald 6.317   9,3   7.254   10,7   3.853   5,7   17.554   25,8   16.663   24,5   16.433   24,1   
Rheintal-Bodenseegebiet 19.432   8,4   32.393   14,1   14.723   6,4   70.675   30,7   50.551   21,9   42.730   18,5   

Burgenland 14.278   5,9   40.296   16,7   15.703   6,5   73.423   30,5   53.505   22,2   43.589   18,1   
Kärnten 28.577   6,0   98.320   20,7   47.372   10,0   149.052   31,3   85.776   18,0   66.434   14,0   
Niederösterreich 84.192   6,3   287.948   21,6   116.970   8,8   339.522   25,4   267.085   20,0   240.194   18,0   
Oberösterreich 100.132   8,6   230.929   19,7   68.823   5,9   375.895   32,1   240.806   20,6   154.504   13,2   
Salzburg 55.788   12,6   84.478   19,1   31.250   7,1   144.886   32,8   84.199   19,0   41.523   9,4   
Steiermark 83.203   8,1   255.873   24,9   76.853   7,5   294.752   28,7   179.850   17,5   135.668   13,2   
Tirol 59.290   10,2   88.080   15,1   32.365   5,6   192.573   33,1   133.758   23,0   76.011   13,1   
Vorarlberg 25.748   8,6   39.646   13,3   18.576   6,2   88.229   29,5   67.214   22,5   59.164   19,8   
Wien 109.410   7,7   184.578   13,0   122.793   8,6   428.956   30,2   308.959   21,8   264.895   18,7   

Österreich 560.618   8,0   1.310.149   18,7   530.705   7,6   2.087.289   29,9   1.421.151   20,3   1.081.980   15,5   

Anm.: Aufgrund einer sehr kleinen Stichprobe im Mittelburgenland, Lungau und Ausserfern wird diese Nuts-III Region in den Auswertungen nicht dargestellt.
Quellen: ST.AT – ATHIS 2006, "Die Österreichische Gesundheitsbefragung 2006/2007"; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

Spaziergang, Radfahren, 
leichte Aktivitäten, weniger 

als 4 h pro Woche

Lesen, Fernsehen oder 
andere häusliche 

Aktivitäten

Personen über 15 Jahre: Einschätzung der körperlichen Aktivität in den letzten 12 Monaten

intensivesTraining und 
Leistungssport mehr als 

einmal pro Woche

Jogging, and. 
Entspannungsarten/ 

Gartenarbeit, mind. 4 h pro 
Woche

Jogging, and. 
Entspannungsarten/ 

Gartenarbeit, weniger als 4 
h pro Woche

Spaziergang, Radfahren, 
leichte Aktivitäten, mind. 4 

h pro Woche



Tab. 4.4.1: Zigarettenkonsum 1999 und 2006

Region / Geschlecht /

Altersgruppe

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Nordburgenland 60.177 54,7   88.800 70,4   32.530 29,6   12.794 10,1   12.560 11,4   16.500 13,1   4.746 4,3   8.069 6,4   
Südburgenland 61.351 64,8   62.529 74,2   20.400 21,5   9.436 11,2   9.222 9,7   9.916 11,8   3.777 4,0   2.394 2,8   
Mostviertel-Eisenwurzen 130.179 55,6   158.876 79,7   74.613 31,8   18.237 9,2   19.454 8,3   17.109 8,6   10.048 4,3   5.070 2,5   
Niederösterreich-Süd 102.871 55,5   156.345 73,5   55.457 29,9   23.327 11,0   16.608 9,0   24.039 11,3   10.341 5,6   8.956 4,2   
Sankt Pölten 52.613 50,8   89.660 78,1   37.400 36,1   13.237 11,5   8.353 8,1   8.657 7,5   5.242 5,1   3.293 2,9   
Waldviertel 104.606 60,1   159.186 77,6   50.648 29,1   21.159 10,3   12.913 7,4   18.231 8,9   5.855 3,4   6.464 3,2   
Weinviertel 68.016 58,9   114.171 76,3   33.427 29,0   16.604 11,1   8.822 7,6   14.442 9,7   5.199 4,5   4.346 2,9   
Wiener Umland-Nordteil 118.956 54,0   139.384 74,9   68.959 31,3   18.971 10,2   22.138 10,0   20.475 11,0   10.298 4,7   7.345 3,9   
Wiener Umland-Südteil 113.572 51,2   190.603 71,0   70.977 32,0   27.299 10,2   20.963 9,4   38.051 14,2   16.380 7,4   12.371 4,6   
Wien 647.416 48,3   1.024.507 72,2   469.722 35,1   155.815 11,0   126.337 9,4   182.895 12,9   96.172 7,2   56.374 4,0   
Klagenfurt-Villach 130.191 56,0   161.817 70,6   73.382 31,6   32.349 14,1   20.751 8,9   28.864 12,6   8.175 3,5   6.218 2,7   
Oberkärnten 57.907 57,1   92.293 77,5   33.047 32,6   10.559 8,9   7.661 7,6   12.405 10,4   2.743 2,7   3.900 3,3   
Unterkärnten 70.771 55,3   100.254 78,9   40.152 31,4   15.805 12,4   11.410 8,9   9.097 7,2   5.725 4,5   1.970 1,5   
Graz 134.242 57,8   253.493 76,9   64.789 27,9   24.716 7,5   20.786 9,0   38.094 11,5   12.420 5,3   13.515 4,1   
Liezen 38.113 57,6   50.483 73,2   19.879 30,1   8.893 12,9   5.134 7,8   7.786 11,3   2.997 4,5   1.814 2,6   
Östliche Obersteiermark 104.490 58,4   105.107 70,7   46.389 25,9   17.695 11,9   18.741 10,5   20.237 13,6   9.169 5,1   5.569 3,7   
Oststeiermark 153.818 63,1   187.743 83,3   57.890 23,8   14.408 6,4   22.196 9,1   17.550 7,8   9.733 4,0   5.784 2,6   
West- und Südsteiermark 137.284 77,0   128.564 79,3   20.829 11,7   12.314 7,6   13.148 7,4   18.091 11,2   6.955 3,9   3.169 2,0   
Westliche Obersteiermark 51.672 57,2   70.528 77,4   28.226 31,2   9.379 10,3   6.497 7,2   8.196 9,0   3.941 4,4   3.070 3,4   
Innviertel 115.250 57,5   172.059 73,5   60.744 30,3   24.502 10,5   13.436 6,7   29.361 12,5   10.831 5,4   8.149 3,5   
Linz-Wels 233.256 53,0   329.028 72,9   136.457 31,0   57.699 12,8   48.740 11,1   48.624 10,8   21.381 4,9   15.713 3,5   
Mühlviertel 99.266 61,9   125.343 74,9   42.908 26,7   15.976 9,6   13.940 8,7   21.727 13,0   4.380 2,7   4.204 2,5   
Steyr-Kirchdorf 68.303 59,7   91.805 72,0   32.172 28,1   13.718 10,8   9.794 8,6   17.616 13,8   4.105 3,6   4.443 3,5   
Traunviertel 104.986 57,2   142.637 74,6   53.135 29,0   22.902 12,0   17.538 9,6   21.561 11,3   7.781 4,2   4.022 2,1   
Pinzgau-Pongau 65.290 55,8   98.888 71,9   37.403 32,0   15.561 11,3   10.984 9,4   20.787 15,1   3.231 2,8   2.256 1,6   
Salzburg und Umgebung 133.665 48,5   209.573 72,4   113.644 41,3   33.350 11,5   19.893 7,2   35.287 12,2   8.203 3,0   11.372 3,9   
Innsbruck 117.739 54,1   178.803 69,8   61.978 28,5   33.915 13,2   22.645 10,4   33.391 13,0   15.422 7,1   10.116 3,9   
Osttirol 21.561 57,2   33.142 79,7   13.049 34,6   3.612 8,7   2.492 6,6   3.877 9,3   602 1,6   959 2,3   
Tiroler Oberland 32.904 47,8   53.864 67,8   26.440 38,4   8.664 10,9   5.599 8,1   15.016 18,9   3.913 5,7   1.901 2,4   
Tiroler Unterland 106.420 59,9   130.950 74,1   48.845 27,5   17.428 9,9   15.632 8,8   22.352 12,7   6.797 3,8   5.882 3,3   
Bludenz-Bregenzer Wald 31.300 56,0   55.236 81,1   17.743 31,7   4.760 7,0   4.695 8,4   6.253 9,2   2.203 3,9   1.823 2,7   
Rheintal-Bodenseegebiet 101.534 46,6   160.743 69,7   86.827 39,8   26.960 11,7   20.877 9,6   35.299 15,3   8.830 4,0   7.503 3,3   

Burgenland 141.161 60,6   172.106 71,5   57.783 24,8   26.722 11,1   24.255 10,4   30.620 12,7   9.599 4,1   11.346 4,7   
Kärnten 258.869 56,0   354.363 74,5   146.581 31,7   58.713 12,3   39.822 8,6   50.366 10,6   16.643 3,6   12.088 2,5   
Niederösterreich 690.813 55,0   1.008.226 75,5   391.481 31,2   138.835 10,4   109.251 8,7   141.005 10,6   63.364 5,0   47.845 3,6   
Oberösterreich 621.062 56,5   860.872 73,5   325.417 29,6   134.797 11,5   103.448 9,4   138.889 11,9   48.478 4,4   36.531 3,1   
Salzburg 213.282 51,7   318.966 72,1   154.776 37,5   52.840 12,0   32.364 7,8   56.437 12,8   11.904 2,9   13.882 3,1   
Steiermark 619.618 62,6   795.919 77,6   238.001 24,1   87.404 8,5   86.502 8,7   109.954 10,7   45.215 4,6   32.921 3,2   
Tirol 292.867 55,4   416.599 71,6   158.723 30,0   65.972 11,3   49.382 9,3   79.217 13,6   27.684 5,2   20.288 3,5   
Vorarlberg 132.834 48,5   215.979 72,3   104.570 38,2   31.720 10,6   25.571 9,3   41.552 13,9   11.033 4,0   9.326 3,1   
Wien 647.416 48,3   1.024.507 72,2   469.722 35,1   155.815 11,0   126.337 9,4   182.895 12,9   96.172 7,2   56.374 4,0   

Österreich 3.617.923 54,9   5.167.538 73,9   2.047.054 31,1   752.819 10,8   596.933 9,1   830.935 11,9   330.091 5,0   240.600 3,4   

1 einschließlich Gelegenheitsraucher

Anm.: Aufgrund einer sehr kleinen Stichprobe im Mittelburgenland, Lungau und Ausserfern wird diese Nuts-III Region in den Auswertungen nicht dargestellt.

Quellen: ST.AT – Mikrozensus, Sonderprogramm "Fragen zur Gesundheit" 1999; ST.AT – ATHIS 2006, "Die Österreichische Gesundheitsbefragung 2006/2007"; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

1999 2006 1999 20061999 2006 1999 2006

mehr als 20

Personen über 15 Jahre mit täglichem Zigarettenkonsum von ... 

0 (Nie- oder Exraucher) bis zu 101  11 bis 20 



Tabelle 4.4.2: Potenziell alkoholassoziierte Sterblichkeit 2002–2006 (nach Geschlecht, Altersgruppen, NUTS-III-Regionen

                          und Bundesländern)

Region bis 44 Jahre 45 bis 64 Jahre 65 Jahre und älter bis 44 Jahre 45 bis 64 Jahre 65 Jahre und älter

Mittelburgenland 1                  79                  144                  0                  13                  21                  
Nordburgenland 4                  83                  133                  0                  26                  32                  
Südburgenland 4                  73                  138                  1                  12                  25                  
Mostviertel-Eisenwurzen 6                  72                  123                  0                  17                  18                  
Niederösterreich-Süd 5                  94                  108                  1                  30                  20                  
Sankt Pölten 9                  89                  112                  1                  17                  39                  
Waldviertel 6                  82                  123                  1                  19                  24                  
Weinviertel 4                  143                  158                  1                  30                  51                  
Wiener Umland-Nordteil 4                  64                  144                  1                  23                  29                  
Wiener Umland-Südteil 3                  72                  109                  2                  15                  38                  
Wien 7                  103                  119                  3                  32                  41                  
Klagenfurt-Villach 6                  88                  102                  1                  24                  32                  
Oberkärnten 4                  62                  67                  0                  16                  31                  
Unterkärnten 6                  75                  120                  1                  18                  28                  
Graz 5                  68                  114                  1                  26                  42                  
Liezen 3                  67                  94                  1                  11                  19                  
Östliche Obersteiermark 7                  98                  122                  2                  24                  24                  
Oststeiermark 5                  92                  144                  1                  23                  20                  
West- und Südsteiermark 6                  88                  148                  2                  26                  45                  
Westliche Obersteiermark 5                  78                  121                  1                  18                  28                  
Innviertel 4                  60                  109                  0                  12                  19                  
Linz-Wels 5                  74                  102                  2                  21                  29                  
Mühlviertel 3                  64                  100                  1                  9                  31                  
Steyr-Kirchdorf 6                  81                  85                  2                  24                  31                  
Traunviertel 3                  65                  91                  1                  20                  17                  
Lungau 5                  84                  74                  0                  8                  27                  
Pinzgau-Pongau 4                  68                  93                  1                  13                  23                  
Salzburg und Umgebung 6                  65                  69                  1                  22                  22                  
Ausserfern 4                  30                  40                  3                  15                  27                  
Innsbruck 5                  54                  108                  1                  18                  29                  
Osttirol 1                  53                  102                  2                  18                  28                  
Tiroler Oberland 3                  37                  63                  1                  20                  30                  
Tiroler Unterland 2                  45                  73                  0                  16                  17                  
Bludenz-Bregenzer Wald 3                  53                  96                  1                  14                  26                  
Rheintal-Bodenseegebiet 4                  64                  106                  1                  23                  28                  

Burgenland 4                  79                  137                  1                  19                  28                  
Kärnten 5                  79                  98                  1                  20                  30                  
Niederösterreich 5                  82                  124                  1                  21                  30                  
Oberösterreich 4                  69                  99                  1                  18                  26                  
Salzburg 5                  67                  77                  1                  19                  22                  
Steiermark 5                  82                  126                  1                  23                  32                  
Tirol 4                  48                  87                  1                  17                  25                  
Vorarlberg 4                  62                  104                  1                  21                  28                  
Wien 7                  103                  119                  3                  32                  41                  

Österreich 5                  79                  112                  1                  23                  31                  

Kerndiagnosen: ICD-10: F10 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol, G312 Degeneration des Nervensystems durch Alkohol, K70 Alkoholische Leberkrankheit, K74 Fibrose und Zirrhose der Leber, 
                                 K760 Fettleber anderenorts nicht klassifiziert, I426 Alkoholische Kardiomyopathie, K292 Alkoholgastritis, K860 Alkoholinduzierte chronische Pankreatitis
Grün / rot: statistisch signifikant über / unter dem Bundesdurchschnitt

Quellen: ST.AT – Volkszählungen 1991 und 2001, Todesursachenstatistik 2002–2006; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

Todesfälle je 100.000 Einwohner und Jahr (altersstandardisiert)

männlich weiblich



Tabelle 4.4.3: Alkoholeinfluss im Straßenverkehr 2002–2006 (nach Geschlecht, Altersgruppen, NUTS-III-Regionen und Bundesländern)

Region

Tote SV Verl. Tote SV Verl. Tote SV Verl. Tote SV Verl. Tote SV Verl. Tote SV Verl.

Mittelburgenland 0    21    13    0    3    17    0    8    0    0    5    0    0    25    2    0    0    0    
Nordburgenland 6    19    11    0    6    12    0    8    9    8    8    4    0    0    3    0    2    2    
Südburgenland 5    9    17    0    6    14    13    7    7    0    7    4    0    5    3    0    8    0    
Mostviertel-Eisenwurzen 10    14    10    9    2    7    0    1    6    3    8    5    20    3    3    0    0    2    
Niederösterreich-Süd 14    10    9    5    5    9    10    4    5    3    3    5    0    5    3    0    4    1    
Sankt Pölten 5    12    8    7    6    6    13    15    1    0    6    4    0    7    3    0    1    2    
Waldviertel 12    14    11    12    4    12    4    6    5    19    7    5    0    8    3    0    5    0    
Weinviertel 11    12    12    5    3    16    0    3    13    0    5    5    0    4    2    0    2    2    
Wiener Umland-Nordteil 10    13    9    15    3    12    0    7    4    6    8    5    0    8    5    6    3    1    
Wiener Umland-Südteil 9    10    8    12    6    8    0    6    6    14    5    5    6    2    4    0    4    2    
Wien 10    12    7    3    4    6    6    6    2    12    7    4    11    3    3    2    2    2    
Klagenfurt-Villach 8    12    8    7    3    9    5    5    4    13    9    4    13    5    5    11    3    1    
Oberkärnten 13    10    12    14    3    8    9    9    6    0    9    6    0    5    2    17    0    1    
Unterkärnten 16    12    9    11    3    11    9    4    6    22    6    4    0    5    3    11    1    3    
Graz 5    13    6    16    3    6    0    4    3    6    5    3    0    5    4    8    2    1    
Liezen 4    12    11    8    4    9    0    17    8    0    10    4    0    3    8    0    5    1    
Östliche Obersteiermark 11    17    12    15    3    11    8    14    5    7    8    5    0    4    3    0    7    2    
Oststeiermark 18    18    15    6    4    14    15    4    10    21    12    6    0    5    6    0    5    0    
West- und Südsteiermark 16    17    12    8    4    12    21    8    5    19    7    5    13    10    4    0    3    3    
Westliche Obersteiermark 8    13    11    22    3    9    12    5    4    11    9    5    0    2    4    0    0    1    
Innviertel 9    10    9    9    1    9    7    3    4    3    7    4    0    3    4    6    1    1    
Linz-Wels 4    10    7    2    4    7    7    3    4    0    5    3    0    6    4    5    2    2    
Mühlviertel 10    11    10    4    2    8    0    7    6    6    7    4    0    3    3    8    9    2    
Steyr-Kirchdorf 9    12    8    19    5    7    6    4    4    11    10    3    0    7    6    0    4    2    
Traunviertel 8    12    9    0    1    6    6    2    3    5    7    4    0    6    3    7    1    1    
Lungau 8    6    14    0    4    5    0    0    3    0    10    4    100    7    0    0    0    0    
Pinzgau-Pongau 7    16    11    0    4    10    11    2    2    4    15    6    0    4    3    0    0    1    
Salzburg und Umgebung 17    13    9    3    4    8    5    5    5    14    9    5    0    6    3    0    1    1    
Ausserfern 13    3    6    0    2    3    17    0    2    50    2    4    0    5    2    0    0    0    
Innsbruck 5    12    10    17    3    8    17    5    7    9    7    5    0    4    3    0    1    2    
Osttirol 20    16    16    30    4    9    0    13    3    0    12    9    0    4    4    0    6    2    
Tiroler Oberland 9    11    12    8    2    6    13    0    5    0    7    6    0    5    4    0    4    1    
Tiroler Unterland 13    13    13    3    3    8    0    4    6    0    11    5    14    2    3    8    4    4    
Bludenz-Bregenzer Wald 10    14    13    14    1    6    0    4    10    20    10    8    0    6    6    0    8    0    
Rheintal-Bodenseegebiet 11    15    13    38    3    12    30    4    6    29    9    6    17    3    4    0    5    2    

Burgenland 4    16    13    0    15    16    3    8    7    3    7    4    0    4    3    0    4    1    
Kärnten 12    12    9    10    8    12    7    6    5    16    8    4    6    5    4    0    2    1    
Niederösterreich 10    12    9    10    12    12    3    6    5    7    6    5    3    5    4    1    3    1    
Oberösterreich 8    11    8    9    8    9    6    3    4    4    7    4    0    5    4    6    2    2    
Salzburg 11    14    10    2    10    11    7    4    4    9    11    5    7    5    3    0    1    1    
Steiermark 12    16    10    9    11    11    11    7    5    13    8    4    3    5    4    10    3    1    
Tirol 12    12    11    10    8    10    11    4    6    8    8    5    5    3    3    4    3    3    
Vorarlberg 10    14    13    23    7    14    18    4    7    24    9    6    17    4    4    8    5    2    
Wien 10    12    7    3    14    8    8    6    2    12    7    4    11    3    3    2    2    2    

Österreich 10    13    9    9    10    8    7    5    5    9    8    4    4    5    4    3    3    2    

SV = Schwerverletzte Verl. = leicht Verletzte und Verletzte unbestimmten Grades

Quellen: ST.AT – Volkszählungen 1991 und 2001; Kuratorium für Verkehrssicherheit – Unfallstatistik 2002–2007; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

Todesfälle und Verletzungen bei Straßenverkehrsunfällen mit alkoholisierten Beteiligten, Anteile in %

männlich

bis 44 Jahre 45 bis 65 Jahre über 65 Jahre

weiblich

bis 44 Jahre 45 bis 64 Jahre 65 Jahre und älter



Tabelle 4.5.1: Vorsorgeuntersuchungen in den Perioden 1992–1996, 1997–2001 und 2002–2006 (nach Geschlecht und Bundesländern)

Region

Anzahl Anteil* Anzahl Anteil* Anzahl Anteil* Anzahl Anteil* Anzahl Anteil* Anzahl Anteil*

Burgenland 10.722 10,7  15.368 14,8  22.955 17,2  13.776 12,6  18.842 16,8  22.182 19,4  
Kärnten 19.268 9,8  27.303 13,5  38.198 14,8  47.282 21,6  55.831 24,9  62.173 27,2  
Niederösterreich 19.582 3,6  28.916 5,1  48.356 6,6  22.974 3,9  30.990 5,1  39.322 6,3  
Oberösterreich 37.627 7,8  49.963 10,1  77.409 12,1  51.479 9,8  62.507 11,7  67.997 12,4  
Salzburg 16.027 9,2  21.527 11,8  31.021 13,0  25.843 13,3  30.290 15,0  32.665 15,5  
Steiermark 42.103 9,8  51.106 11,7  74.063 13,3  58.498 12,3  66.336 13,8  73.363 15,1  
Tirol 23.582 10,3  40.395 16,9  65.011 20,6  45.069 18,1  79.451 30,6  92.776 34,0  
Vorarlberg 14.429 12,1  16.569 13,3  24.410 15,0  52.685 42,0  55.379 42,3  59.098 43,0  
Wien 31.332 5,5  44.836 7,8  79.156 10,7  39.373 5,8  55.762 8,3  78.764 11,6  

Österreich 214.672 7,5  295.985 10,1  460.579 12,2  356.979 11,3  455.387 14,1  528.285 16,0  

* Anteil an den über 20-Jährigen insgesamt

** inkl. gynäkologische Untersuchungen

Quellen: Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger – Statistisches Handbuch der österreichischen Sozialversicherung 1991–2007; 
             ST.AT – VZ 2001 und Bevölkerungsfortschreibung 2002–2004; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

Personen, die sich im Durchschnitt pro Jahr einer Vorsorgeuntersuchung unterzogen haben

männlich weiblich**

1992–1996 1997–2001 2002–2006 1992–1996 1997–2001 2002–2006



Tabelle 6.1: Übersicht – ausgewählte Parameter im regionalen Vergleich (indexiert, Österreich = 100),
                      Teil 1: männlich (nach NUTS-III-Regionen und Bundesländern)

Potenziell alkohol-

Region bei der Geburt Veränderung unter 75-Jährigen assoziierte Sterblichkeit

2006 1981–2006 alle alle EXO alle HKE BN alle HKE 2002–2006

Mittelburgenland 98     109     113     97  104  117  107  140  110  105  103                      
Nordburgenland 99     121     98     86  67  94  92  99  108  108  107                      
Südburgenland 98     110     110     94  95  105  108  108  114  114  102                      
Mostviertel-Eisenwurzen 99     95     103     116  135  105  92  99  101  99  100                      
Niederösterreich-Süd 98     91     108     114  122  113  97  116  106  106  108                      
Sankt Pölten 100     97     99     105  106  99  110  96  101  103  113                      
Waldviertel 100     104     105     101  113  106  93  101  104  96  106                      
Weinviertel 99     120     116     89  101  119  99  122  113  108  158                      
Wiener Umland-Nordteil 100     100     100     103  95  93  94  99  107  107  97                      
Wiener Umland-Südteil 101     101     98     94  100  94  95  101  105  108  91                      
Wien 99     96     111     110  74  115  128  115  101  107  123                      
Klagenfurt-Villach 100     99     97     97  105  99  97  99  97  93  104                      
Oberkärnten 100     103     91     97  111  90  85  85  92  87  72                      
Unterkärnten 99     109     106     95  126  106  96  105  105  97  101                      
Graz 100     97     95     93  89  98  101  99  96  94  92                      
Liezen 101     104     91     126  191  84  79  73  92  94  81                      
Östliche Obersteiermark 99     97     107     122  131  106  104  98  103  99  121                      
Oststeiermark 100     116     94     89  118  88  77  82  101  100  119                      
West- und Südsteiermark 98     107     108     105  116  103  97  101  114  121  119                      
Westliche Obersteiermark 100     107     102     119  151  101  99  87  100  93  102                      
Innviertel 101     108     93     83  90  89  96  82  103  107  83                      
Linz-Wels 101     88     97     95  92  99  100  100  98  99  92                      
Mühlviertel 100     100     98     98  116  96  82  101  102  99  82                      
Steyr-Kirchdorf 100     100     97     103  90  94  98  86  97  97  95                      
Traunviertel 100     93     98     101  111  95  92  94  102  102  80                      
Lungau 99     110     97     92  135  96  91  79  99  89  91                      
Pinzgau-Pongau 101     94     95     111  152  98  97  92  93  94  83                      
Salzburg und Umgebung 101     89     91     91  88  93  101  90  90  94  78                      
Ausserfern 101     107     79     107  140  70  83  66  86  89  41                      
Innsbruck 102     89     88     91  87  88  85  95  89  81  81                      
Osttirol 104     113     78     75  107  82  65  76  87  88  71                      
Tiroler Oberland 102     103     88     90  113  85  81  99  94  87  50                      
Tiroler Unterland 102     105     80     87  118  78  65  82  88  87  59                      
Bludenz-Bregenzer Wald 102     107     88     91  101  79  79  70  88  88  73                      
Rheintal-Bodenseegebiet 101     93     88     85  79  84  78  91  94  93  85                      

Burgenland 99     115     104     91  82  101  100  107  110  109  105                      
Kärnten 100     103     98     96  113  99  94  97  98  92  96                      
Niederösterreich 100     100     103     104  111  102  96  104  105  104  106                      
Oberösterreich 100     96     97     95  99  95  95  94  100  101  87                      
Salzburg 101     92     92     98  111  95  100  91  91  93  80                      
Steiermark 100     104     99     102  118  97  94  93  101  100  106                      
Tirol 102     99     84     89  105  83  76  89  89  84  67                      
Vorarlberg 101     97     88     87  85  83  78  86  92  91  83                      
Wien 99     96     111     110  74  115  128  115  101  107  123                      

Österreich 100     100     100     100  100  100  100  100  100  100  100                      

1 Todesfälle je 100.000 Einwohner HKE = Krankheiten des Kreislaufsystems (ICD-10 I00–I99)
10 Todesfälle je 100.000 Einwohner mit ICD-10 Kerndiagnose F10 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol, G312 Degeneration des Nervensystems durch Alkohol, BN = Neubildungen (Krebserkrankungen, ICD-10 C00–D48)
K70 Alkoholische Leberkrankheit, K74 Fibrose und Zirrhose der Leber, K760 Fettleber anderenorts nicht klassifiziert, I426 Alkoholische Kardiomyopathie, K292 Alkoholgastritis, EXO: Verletzungen, Vergiftungen und bestimmte andere Folgen äußerer Ursachen (ICD-10 S00–T98)
K860 Alkoholinduzierte chronische Pankreatitis
Grün / rot: günstige / ungünstige Situation (mit einem Abstand von > 10 vom Bundesdurchschnitt)

Quellen: ST.AT – Volkszählungen 1981, 1991 und 2001, Todesursachenstatistik 1981–2006; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

Lebenserwartung

bis 44-Jährigen 45- bis 64-Jährigen über 64-Jährigen

Sterblichkeit1 2002–2006 der 



Tabelle 6.2: Übersicht – ausgewählte Parameter im regionalen Vergleich (indexiert, Österreich = 100),
                      Teil 2: weiblich (nach NUTS-III-Regionen und Bundesländern)

Potenziell alkohol-
Region bei der Geburt Veränderung unter 75-Jährigen assoziierte Sterblichkeit

2006 1981–2006 alle alle EXO alle HKE BN alle HKE 2002–2006

Mittelburgenland 103     101     95     71  61  92  90  107  107  105  55                      
Nordburgenland 100     89     92     83  88  88  81  87  107  108  101                      
Südburgenland 100     103     101     105  96  93  86  96  108  112  64                      
Mostviertel-Eisenwurzen 100     102     95     95  119  94  91  96  102  98  66                      
Niederösterreich-Süd 100     97     107     111  118  108  118  100  108  110  103                      
Sankt Pölten 101     101     101     98  68  101  100  103  104  108  91                      
Waldviertel 100     101     91     97  127  88  80  92  103  99  82                      
Weinviertel 98     98     109     113  137  110  145  96  111  112  138                      
Wiener Umland-Nordteil 99     99     99     86  94  97  93  103  110  111  95                      
Wiener Umland-Südteil 99     98     103     90  84  100  91  106  108  108  89                      
Wien 99     94     122     130  107  122  136  118  103  104  143                      
Klagenfurt-Villach 101     102     96     91  95  96  92  98  96  93  102                      
Oberkärnten 101     123     86     71  96  93  100  82  86  85  77                      
Unterkärnten 100     104     94     92  116  93  103  90  98  96  85                      
Graz 100     108     96     92  87  94  87  90  96  92  120                      
Liezen 101     100     88     89  91  91  84  93  95  101  53                      
Östliche Obersteiermark 100     115     106     111  147  100  102  95  100  96  101                      
Oststeiermark 101     123     84     76  75  84  62  84  99  101  88                      
West- und Südsteiermark 100     108     104     87  122  107  121  104  107  111  124                      
Westliche Obersteiermark 101     119     85     87  95  86  105  77  95  92  84                      
Innviertel 101     111     91     96  106  86  91  90  104  107  55                      
Linz-Wels 101     88     99     98  101  101  101  100  96  95  97                      
Mühlviertel 101     91     88     90  85  84  84  86  101  105  60                      
Steyr-Kirchdorf 101     104     96     112  73  94  95  100  99  107  106                      
Traunviertel 100     99     94     88  108  93  87  94  100  100  75                      
Lungau 98     109     79     82  89  74  68  73  100  95  49                      
Pinzgau-Pongau 100     116     85     89  115  82  72  81  99  102  62                      
Salzburg und Umgebung 100     87     95     99  92  95  87  96  96  98  88                      
Ausserfern 102     114     84     90  92  76  75  92  90  97  91                      
Innsbruck 101     92     92     99  101  96  70  112  90  79  82                      
Osttirol 102     94     75     70  69  75  68  63  81  82  91                      
Tiroler Oberland 101     119     78     57  81  81  78  75  89  84  84                      
Tiroler Unterland 100     96     84     79  82  83  64  92  94  92  67                      
Bludenz-Bregenzer Wald 103     98     78     81  74  74  67  82  87  87  69                      
Rheintal-Bodenseegebiet 101     79     90     97  96  92  76  99  95  92  96                      

Burgenland 101     96     96     89  88  91  84  93  107  109  82                      
Kärnten 101     107     93     87  101  94  96  92  94  92  92                      
Niederösterreich 100     99     100     97  105  99  99  100  107  106  92                      
Oberösterreich 101     97     95     96  98  94  94  95  99  101  81                      
Salzburg 100     97     91     95  99  90  82  91  97  98  79                      
Steiermark 100     113     95     89  98  94  91  91  99  98  102                      
Tirol 101     98     86     83  89  88  69  97  90  85  78                      
Vorarlberg 101     83     87     93  91  87  74  95  93  91  89                      
Wien 99     94     122     130  107  122  136  118  103  104  143                      

Österreich 100     100     100     100  100  100  100  100  100  100  100                      

1 Todesfälle je 100.000 Einwohner HKE = Krankheiten des Kreislaufsystems (ICD-10 I00-I99)
10 Todesfälle je 100.000 Einwohner mit ICD-10 Kerndiagnose F10 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol, G312 Degeneration des Nervensystems durch Alkohol, BN = Neubildungen (Krebserkrankungen, ICD-10 C00-D48)
K70 Alkoholische Leberkrankheit, K74 Fibrose und Zirrhose der Leber, K760 Fettleber anderenorts nicht klassifiziert, I426 Alkoholische Kardiomyopathie, K292 Alkoholgastritis, EXO: Verletzungen, Vergiftungen und bestimmte andere Folgen äußerer Ursachen (ICD-10 S00-T98)
K860 Alkoholinduzierte chronische Pankreatitis
Grün / rot: günstige / ungünstige Situation (mit einem Abstand von >10 vom Bundesdurchschnitt)
Quellen: ST.AT – Volkszählungen 1981, 1991 und 2001, Todesursachenstatistik 1981–2006; GÖG/ÖBIG-eigene Berechnungen

bis 44-Jährigen 45- bis 64-Jährigen über 64-Jährigen
Lebenserwartung Sterblichkeit1 2002–2006 der 



 



 

 

 



 

 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 


